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Politische Taarsscha».
Eine Meldung der „K ö ln .Z tg ." aus Basel 

versichert, daß die Entscheidung bezüglich der 
Weiterreise des P r i n z e n  Ts c hun  nächsten 
Montag zn erwarten sei. Es heißt, der 
chinesische Kaiser selbst sei geneigt, den deut­
schen Wünschen nachzugeben, unter seine» 
Rathgebern machten sich indessen Einflüsse 
geltend, welche eher die Rückkehr des Prinzen, 
als die Erfüllung des verlangten Zeremoniells 
fordern. Von Li-Hnng-Tschang tra f gleich­
falls ein neues langes Telegramm beim 
Prinzen ein, dessen In h a lt  geheim gehalten 
wird. M an versichert, daß von den Berliner 
Forderungen dem Prinzen erst ""lh der Ab­
fahrt von Genua Mittheilung gemacht wurde. 
Wäre dieses in Peking geschehen, so wurde 
der P rinz kaum die Enropareise angetreten 
haben.

Zn E n t r i i s t n n  g S r u  m m e l n  zn 
schwelgen war von jeher Lebensbediirfniß 
der rothen Demokratie. Es ist daher nicht 
r« wundern, daß "» t- r  den Auspizien des 
w ittlerweile parteiflilgge gewordenen Lieb­
knecht junior anläßlich des Guinbiuner U r­
theils die Berliner Sozialdemokrate» i» 
einer Versammlung eine Resolution an­
nahmen, daß das U rtheil des Oberkriegs­
gerichts zu Gnmbiunen m it dem Volksbe- 
wntztsein nicht j „  Einklang stehe rc. Der 
Ruhm seiner rothen Brüder ließ nun den 
Berlnier Verein „Waldeck" nicht schlafen 
Wo aber r>je Sozialdemokratie in
mmerhin anzuerkennender veryältnißmäßiger 

-"laßigillig sich an den einzelnen Fa ll hielt, 
Verloren die sreisinnigen Spießer völlig die 
Bestilnnng und brachten in ihrer hohen Weis­
heit die nachfolgende Resolution unter der 
Aegide des Gastwirths und Landtagsabge 
ordneten Schnlz zn natürlich einstimmiger 
Annahme: Der fortschrittliche Verein „W al 
deck" hat aus dem Gang und dem Ergebniß 
des Mordprozesses i» Gnmbiunen anf's neue 
v'e Ueberzeugung gewonnen, daß M ilitä rge  
richte durchaus ungeeignet seien, über Frei- 
wrerb«? 2Aen unserer M itbürger Recht zu 
stelln»» erachten deshalb die Unter­
e re  ge fäsrIicke^.M '"^bgerich tsbarke it
—  gefährliche Dri..^.,,,^ der Rechtssicher-

Z a u b e r der M t .
Roman von G. von S t°k .u a n s  (Gennan.s)

(53. Fortsetzung"'"^'""
bekam.'?** Rose," stand da in der
b a . ' ^ '  «-liebte», nur schon etwas ver- 
bewea ^ 7 ? ? r i f t ,  .ich bin stolz und freudig 
und o s k 'e , . ^ ^  m ir I h r  Vertrauen schenken, 
w ill ich I  ' n e , , ^ ^ '  Sie gefragt haben, 

antworten.
biete* ' «V >rh»eu ein neues Lcbensglück 
Namen -s ninthig in Gottes
und diokk,-. «bnießeu Sie es ruhigen, freien 
w d-. . n " '  Sie begehen damit
Denk bin. Unrecht noch eine Pietätlosigkeit.
hinaeies ^ ,^  !!"h t aering von dem Da-
T°dte m 7,--''t S i-  ...einen, er, der
^vdte Verklärte, könne auf einen Lebende»
-«>  sein, D »r!ib°r i „
o>.sovk-^'x buben ihn nnanssprechlich beglückt, 
w S ^ n d  gepflegt und tief betrauert -  
Was 2hn-u nicht verlangt werden,
volles G e h i - h l  noch schulden, ein liebe- 
können Sie^in " , ein dankbares Erinnern,
währen, und "^en Umständen ge-
dies noch srendst,er "**  meinen, Sie würden 
I h r  ganzes Leben U '"iger thun, wenn 
Wünsche« ist, als weu . t z E E  '» it Ih ren  
l'che Entsagung hinein»? ">eme knnst- 
danern aus dem das Be­
wußt oder n n b e w Ä  " "d  Sie. be-
storbenen ein teuren Ver-
sehe». "  H '"d -r .„ß  zu J h „m  Glücke

', , 7  L 7  G -°b

w ^/'''bU '''.,e re .' Nothwendigkeit entvri.g t 
wahrend das, was man so oft fälschlich dâ

heit des Volkes in Waffen." Die Massivi­
tä t dieser Bierbankvolitik würde durch weitere 
Kommentare nur geschmälert werden.

P r ä s i d e n t  L o  ü b e t  hat Sonnabend 
den Botschafter Constans im Schlosse Ram­
bouillet empfangen. —  Der Ministerpräsident 
Waldeck-Ronsseau ist Sonnabend Abend nach 
P a ris  zurückgekehrt. Am Dienstag V or­
m ittag w ird  im Elysöe ein M inisterrath unter 
dem Vorsitz des Präsidenten Loubet abge- 
gehalten werden.

Die P f o r t e  hat in P  a r  i s die Wieder­
aufnahme der diplomatischen Beziehungen 
nachgesucht und eine befriedigende Losung 
aller Differenzen versprochen.

I n  B e l g r a d e r  Hofkreisen w ird  be­
hauptet, König Alexander von Serbien habe 
den jüngsten Brnder der Königin Draga, 
Leutnant Nikodem Lnnyeviza zum Thron­
folger designirt.

K ö n i g  E d u a r d  v o n  E n g l a n d  w ird, 
wie „Nitzans Bureau" aus F r e d e  n s b o r g  
meldet, gegen den 9. September dort eintreffen. 
Dann w ird  also eine Begegnung König Eduards 
m it dem Z a r e n  stattfinden.

Den Z a r e n  als Friedensfürsten preist 
das B la tt „Petersbnrkija Wjedomosti" an­
läßlich seines bevorstehenden Besuchs in 
Dentschand nud Frankreich. Das B la tt hebt 
die guten deutsch-russischen Beziehungen her. 
vor und betont, der Danziger Besuch müsse 
auch in Frankreich volle Sympathie finden, 
wo vieles aus der Veraangenheit schon ver­
gessen w ird  und viele Hoffnungen wach werden 
auf Schaffung einer engeren, ernstlichen 
französisch-deutschen Annäherung «nd gemein­
same» hohen europäischen Politik . — Weiter 
verbreitet W olffs Bureau noch folgende rufst 
sche Preßstimme über die Bedeutung des 
Z a r e n  b e s n c h s  i n  D e u t s c h l a n d  u n d  
F r a n k r e i c h :  Die „Nowosti" weisen auf 
die unzweifelhafte Annäherung hin, die in 
dem letzten Jahrzehnt sich zwischen Frank­
reich nud Deutschland vollzogen. M an müsse 
diese Annäherung bei der Veiirtheiliing der 
augenblicklichen Lage in Europa und der be­
vorstehenden politische» Zusammenkünfte be­
rücksichtigen. Die Lage sei nicht nur klar 
und bestimmt, sondern auch in hohem Grade

für hält, einfach in den Verhältnissen, dem 
A lter oder dem Charakter der Ueberlebenden 
liegt und keinen Anspruch auf eine solche Be­
deutung hat.

Der Verkehr m it Verstorbenen, und 
mögen sie uns »och so theuer sei», ist immer 
»nr einseitiges Fragen, B itte» und Beschwören» 
dem Stummen, Unsichtbaren, Unendlichen 
gegenüber, nnd einer lebensvolle», warm­
herzigen N atur, wie der Ih ren , kann dies 
auf die Dauer unmöglich genügen. Sie w ird 
früher oder später nach einer Antwort, eine» 
Ersatz verlangen, nnd wen« ih r Gott einen 
solchen sendet, braucht und soll sie ihn nicht 
von sich weisen.

Darum, liebste Freundin, folgen Sie ge­
trost dem geheimen Zug Ih res  Herzens, ver­
lassen Sie Ih re  Einsamkeit und lassen Sie 
I h r  junges, schönes Lebe» einem anderen 
wieder znm Segen gereichen. Dies wünsche 
ich von ganzem Herzen, ich, der beste, treuste 
Freund Ih re s  Mannes, nud wenn Sie m ir 
nicht glauben, wenn Sie noch nicht überzeugt 
sind, erinnern Sie sich, daß der Apostel Paulus 
sagt:

„Das verehelichte Weib ist bei Lebzeiten 
des Mannes gebunden kraft des Gesetzes; 
wenn aber ih r Man» gestorben ist, so ist sie 
frei von dem Gesetze des Mannes."

Ich weiß nicht, wie oft ich den B rie f ge­
lesen habe, wie lange ich allein in meinem 
Zimmer blieb, schluchzend und betend.

B is  ins Innerste suhlte ich mich erschüttert, 
und neben der Rene über meine Thorheit, 
der SehnsnÄt »ach dem auf immer Verlorenen, 
stieg noch ein anderes Gefühl wieder mächtig 
in ».einer Seele empor, — die Liebe nnd 
Bewunderung fü r meinen Gatten. O, wie 
ant ,,»d klug war er gewesen, wie genau 
kannte er das menschliche Herz! Das Opfer, 
das ich seinem Andenken brachte, hatte meiner

erfreulich. Rußland, Deutschland nnd Frank­
reich wünschten alle drei den Frieden, der 
sich auf Beibehaltung des statns guo und 
auf Achtung der gegenseitigen Interessen 
gründe. Die Besuche in Danzig nnd Frank­
reich stünden im engsten Zusammenhang. 
M an habe ernste» Grund für die Erwartung, 
daß beide Besuche wohlthätige Folgen im 
Sinne der zweifellosesten Festigung des 
europäischen Friedens haben w ird. „Grash- 
danin" sagt, die Nachricht von der Reise 
des Kaisers »ach Frankreich sei nicht nnr eine 
wichtige, sondern auch hocherfrenliche, weil 
dieses Ereigniß m it der Reise des Kaisers 
nach Danzig im Zusammenhang stehe. Der 
Kaiser habe zeigen wollen, daß er den tradi­
tionellen Banden der Freundschaft, die das 
russische Herrscherhans m it dem Hause der 
Hohenzolleru verbinden, treu, ebenso treu 
aber auch jenem neuen Vermächtniß sei, das 
die Frenndschast zwischen dem französischen 
und russischen Volke geschaffen habe. — Das 
offiziöse W i e n e r  „Fremdenblatt" schreibt 
an leitender S te lle : W ir erblicken in der 
Danziger-Entrevue ein Ereigniß, welches ge­
eignet ist, den Völker» Europas das kost­
bare Gut des Friedens weiter zu erhalten, 
nnd begrüßen m it Freuden dieses Zeichen 
der ungestörten guten Beziehungen zwischen 
Rußland nnd Deutschland. Vielleicht w ird 
nun die Harmonie in der Po litik , welche 
zwischen diesen beiden Reichen waltet, einen 
Einklang in den wirthschaftlichen Fragen her­
stellen. Vielleicht w ird die Kaiser-Zusammen­
kunft nicht nnr fü r den politischen, sondern 
auch fü r den wirthschaftlichen Frieden Früchte 
tragen. Das Problem der Handelsverträge 
beschäftigt heute die ganze Welt, »nd es 
wäre z» wünschen, daß die Gefahren, welche 
diesem handelspolitischen System drohen, 
verschwinden. Auch wirthschaftliche Gegen­
sätze sind, wenn nur guter W ille vorhanden 
ist, nicht unüberbrückbar, nnd so mag denn 
vielleicht auch für die Frage der Handelsver­
träge die Kaiser-Zusammenkunft bei Danzig 
nicht ohne Wichtigkeit sein. Jedenfalls aber 
bietet die Entrevue den Völker» die Gewähr,

dieser beiden Mächte zn einander ein freund­
schaftliches ist «nd daß diese kostbare 
Garantie fü r die Aufrechterhaltung des 
europäischen Friedens unvermindert geblieben 
ist.

Der „T im es" w ird  aus T a n g e r  ge­
meldet, der Sultan habe die Verlegung des 
Hofes nach Fez auf unbestimmte Zeit ver­
schoben.

daß
und

Deutsches Reich,
Berlin. 31. August 1901.

— Se. Majestät der Kaiser hörte Sonn" 
abend Vorm ittag im Neue» Pala is bei Pots­
dam die Vortrüge des Stellvertreters des 
Staatssekretärs des Reichs-M arine - Amts 
Admirals Büchse! und des Chefs des M arine- 
kabinetS Generaladjntanten Adm irals Frhrn. 
v. Senden-Bibran.

— Nachträglich w ird  berichtet: Bei der 
Enthüllung des Denkmals des Kurfürsten 
Johann Sigismund am Freitag sagte der 
Kaiser lachend zu Professor Brener: „Das 
war mein dickster Ahne!"

—  Kronprinz Wilhelm w ird  nach seiner 
Rückkehr von England bezw. Schottland in 
Potsdam eintreffen und dort einstweilen 
Aufenthalt nehmen; alsdann begiebt sich der 
Thronfolger in Begleitung des Obersten 
v. Pritzelwitz nach Königsberg i. P r., »m der 
am 7. September stattfindende» große» Kaiser­
parade beizuwohnen. An den wesiprenßischen 
Kaisertagen w ird  der Kronprinz nicht theil- 
nehmen. P rinz Eitel Friedrich w ird  dagegen 
nur an den Kaisermauövern i» der Gegend 
von Danzig theilnehmen.

— Ueber die Ursache des Ausfalles der 
diesjährigen großen Herbstparade auf dem 
Tempelhofer Felde kursire» gegenwärtig die 
verschiedenartigsten Gerüchte, die sich jedoch 
sämmtlich als haltlos erweisen. So heißt 
es unter anderem, daß der Kaiser die Parade 
erst in Gegenwart des chinesischen Prinzen 
Tschnn abzuhalten gedenke. Wie aber die 
„Post" aus zuverlässiger Quelle erfährt, 
fä llt die Parade auf Befehl des Kaisers 
lediglich aus dem Grunde ans, daß znr Zeit bei

die Beziehungen zwischen Deutschland! einzelnen Truppen der Garde-Regimenter die
Rußland gute sind, das Verhältniß

Zärtlichkeit fü r ihn mehr geschadet, als die 
Leidenschaft fü r einen anderen Mann, nnd 
»»merklich hatte ein leiser G ro ll gegen ihn 
sich eingenistet in meiner Seele.

Nun aber w ar er nicht mehr der Tyrann, 
den ich zn beleidigen fürchtete, der Mann, der 
m ir mein Glück mißgönnte, sondern der ver­
klärte, theure, verständnißvolle Freund, dem 
ich anvertrauen durfte, was mein Herz be 
drückte, nnd das Gefühl innerer Zusammen­
gehörigkeit m it ihm, das durch kein neues 
Band geschädigt werde» konnte, stellte sich nun 
wieder bei m ir ei». An Stelle der über 
natürlichen Treue, nnter der ich so schwer ge 
litten habe, tra t tröstend und ausgleichend 
die echte, natürliche, nnd als ich mich etwas 
beruhigt hatte, schrieb ich den B rie f W ort 
für W ort ab. E r ist f i ir  mich ein theures
Vermächtniß, ein gnädiger Urtheilssprnch über 
mein innerstes Denken und Fühlen, nnd leb 
staune über die wunderbare, unerwartete 
Fügung, welche mich Dorn Gaedersen treffen, 
ihre Frenndschast gewinnen und durch sie hier­
her nach Lübeck kommen ließ, auf daß ich bei 
einer ganz fremden Frau das kostbare Doku­
ment fände, das allein im Stande ist, m ir 
für immer Ruhe und Freiheit wiederzugeben.

Ja, die Spannung in meiner Seele hat 
>ich gelegt, eine wohlthätige Reaktion ist ein­
getreten, aber der Schmerg um D r. Elzen, der 
nun in einem fremde» Erdtheil weilt und 
vielleicht niemals wiederkehrt, überwältigt 
mich nun um so wehr »»d rechtfertiat wohl 
dc» Ausdruck der Verzweiflung, mit dem ich 
hent meine Zeilen begann.

H a g e  », den 15. März.
Ich bin Wieder im Pastorat bei Sophie 

»nd den lieben Himmclsiichtcrii, wohne wieder 
in meinen zwei Stube» und habe auf de» 
Blumenbrettern einen ganzen duftenden Früh

Ruhrkrankheit herrscht. Erfreulicherweise ist

wohl, habe keinen Appetit nnd sehe auch so 
blaß aus, daß Sophie ganz ernstlich besorgt 
ist. Sie schilt auf das lauge Herumreisen 
und redet m ir zn, wieder eine eigene Wohnung 
zn nehmen, eine eigne Häuslichkeit zn gründen. 
Sie w ill m ir dann Rnth und Lein, die beiden 
ältesten Mädchen, znr Gesellschaft gebe» nnd 
räth m ir, auch den früheren geselligen Verkehr 
wieder aufzunehmen, aber ich weiß nicht, wie 
es kommt, mich lockt nichts, es ist m ir alles 
gleichgültig, ja, ich kann mich nicht einmal 
mehr ordentlich ärgern!

Rabenaus sind nähmlich wirklich versetzt 
worden, die ganze Familie Hellborg hat die 
Schale ihres Zornes über mich ansgegossen, 
nnd wen» der kleine Hans Werner bei dem 
Umzug sich erkältet, so habe ich, nach Ediths 
Meinung, einen M ord auf den, Gewisse». 
Daß ich die Kosten tragen muß. versteht sich 
von selbst; ich, ich allein bin schuld durch meine 
Ablehnung des gestrengen Herr» Obersten, 
und daß Rabenan auch um anderer Ursachen 
versetzt werden könnte, w ill man nm keine» 
Preis gelten lassen. Auch ist Edith tief be­
leidigt, daß ich es Wage, meine geliehenen 
Sachen zurück zn verlange» (sie habe» schon 
bedenklich gelitten) und den Wohnnngswechsel 
fü r eine» geeignete» Moment dafür halte. 
Ich habe überhnnvt »ach ihrer jetzigen Ansicht 
Ilse nm ih r Lebensglnck betrogen, denn Nabe- 
„an verstehe sie auf die Dauer doch nicht zn 
würdige», so ein armer Leutnant sei von 
jeder Laner seiner Vorgesetzten abhängig — 
»nd ohne mein rücksichtsloses Eingreifen hätte 
sie schließlich doch noch eine ganz andere Partie
machen können, als d ie s e !-------- Nun, —
ich murre nicht! Sophie hat ganz recht, wenn 
sie sagt: „Dnnnnheit muß bestraft werden," 
— nnd dumm war ich, thöricht, romantisch. 
Aber i t  ,8 «ovor too lats to msnä nnd die

lingsflor, aber ich selbst fühle mich gar nicht Familie Hellborg hat nichts mehr von m ir



inzwischen in der Ruhr-epidemie, soweit sie 
die Berliner Trnppentheile betrifft, ein S t i l l ­
stand eingetreten, auch schreitet die Besserung 
in dem Befinden der Lazareth- und Revier­
kranken stetig fo r t; eine Weiterverbreitnug 
der Seuche erscheint nach den der „Post" ge­
wordene» Mittheilungen gänzlich ausge­
schlossen.

— An dem zn Ehren des Staatssekretärs 
v. Koller in Schleswig stattfindenden Ab­
schiedsesse» werden sämmtliche Landräthe nnd 
Oberbürgermeister der Provinz theilnehmen.

— Am 23. August ist an typhösem Fieber 
der kaiserliche Regiernngsrath von Flnegge, 
Bezirksrichter in Dar-es-Salam, gestorben.

— Auf dem Linienschiff „Kaiser Wilhelm 
der Große" ist im Kieler Hafen in einem 
»eu angesteckten Kessel das Hanptdanipsrohr 
geplatzt, glücklicherweise ohne einen Mensche» 
zn verletzen.

— Im  Manövergebiet an der Saar t r i t t  
der Typhus epidemisch auf. Das 173. Ju- 
fanterie-Negiinent in S t. Avold w ird nach 
der „Mrtzer Z ig ." an den Herbstmanövern 
wegen des Ausbrnchs von Typhnserkranknngen 
unter den Mannschaften nicht theilnehmen.

— Der Bertrag znr Stadterweiternng 
von Metz m it dem M ilitärfiskns ist am 
Donnerstag unterzeichnet worden. Die Ge- 
sammtsumme, welche die S tadt fü r ange­
kauftes Gelände zu zahlen hat, beträgt 
3799 503 Mk.. welche bis znm Jahre 1910 
in jährlichen Raten bezahlt werde» muß. 
Die Verzinsung des jedesmaligen Restes be­
trägt 4 P rzt.

—  Zu der Entwendung des Verschluß- 
stückes von einem Geschütz des 2. Garde- 
Feldartillerie-Negiments in Potsdam wird 
einer Korrespondenz von militärischer Seite 
geschrieben, daß von dem Verrath eines 
militärischen Geheimnisses an das Ausland 
nicht die Rede sein könne. Die Konstruktion 
des Verschlnßstückes sei nirgend ein Geheim­
niß nnd nach vollständiger Einsührnng der 
neuen Geschütze in militärischen Fachblätter» 
genau beschrieben.

Kiel, 3 l.  August. Unter überaus reger 
Betheiligung fand heute Abend ein zn Ehren 
der Besatzungen der heimgekehrten China- 
division von der Bürgerschaft veranstalteter 
Lampioukorso statt. Hunderte von geschmück­
ten Ruderbooten, Motorboote» und Dampfer» 
bewegten sich an den auf der Höhe von 
Bellevue verankerten Schiffen entlang- jedes 
einzelne m it Hnrrah begrüßend.

Friedrichsort, 31. August. Die Uebungs- 
flotte ist heute Nachmittag 1 Uhr hier ein­
gelaufen, nachdem in der Nacht die Torpedo- 
flottillen und „Kaiser Wilhelm der Große" 
hier eingetroffen waren. Heute Nachmittag 
w ird  die gesammte Flotte Kohlen einnehmen.

Zur industriellen Krisis.
T y p  o g r ap h i a, Kunst- nnd Setzma­

schinen Druckerei m it beschränkter Haftung, 
B e r l i n .  A ls betheiligt an der ZahlnngZ- 
einstellung dieser Gesellschaft w ird  auch die 
Aktiengesellschaft Ludwig Loewe n. Ko. ge­
nannt, nnd zwar betrage die Betheiligung 
125000 Mark.___________________________

"  Ausland.
Wien, 1. September. Der Kaiser empfing 

heute Nachmittag die gestern Abend hier ein- 
getroffeue Abordnung des preußischen Kaiser 
Franz Garde-Grenadier-Negiments bestehend

zu erwarten, —  ich finde, ich habe nun Lehr­
geld genug bezahlt."

H a g e n ,  den 20. J u li.
Eine Krankheit liegt hinter m ir, eine akute 

Gehirnentzündung. Sophie und eine Diako­
nissin haben mich in wahrhaft rührender Weise 
gepflegt nnd mein Herz ist voll Dank für all 
Sie Liebe, welche man m ir in der Zeit er­
wiesen hat. Aber rechte Freude an dem wieder­
gewonnenen Lebe» (denn es war ernstlich be­
droht) habe ich noch nicht; m it der znnehmeu- 
den Genesung kommen auch die traurigen 
Gedanken, die vielen stummen Fragezeichen 
wieder, welche mich vorher so sehr gepeinigt 
haben, nnd wenn ich mich denselben auch nicht 
w illig  hingebe, so kann ich dieselbe» auch nicht 
verbannen. Vielleicht, daß ein Luftwechsel, 
eine Luftveränderung m ir gut thut. Der Arzt 
scheint eine solche zn wünschen, obgleich ich 
hier den schönen, großen Garten habe, und 
es fragt sich nur »och, wohin ich gehen soll. 
Zu einer theuren Badereise habe ich dieses 
Sahr kein Geld.

H o h e n s t n c h a u ,  den 1. August.
Ich bin wieder bei Lori, die mich dringend 

riulnd und hier in ihrem schönen Heim mit 
ihrem Mann die langersehnten Sommerferien 
verlebt. Sophie selbst hat mich hergebracht, 
der Professor als A rzt mich i» seine Obhut 
genommen, nnd Nothtrant, welcher ihre Eltern 
Urlaub gaben, w ird in den nächsten Tagen 
erwartet, um m ir ein wenig Gesellschaft z» 
leisten. — Alle freuten sich augenscheinlich, 
mich wiederzusehen, und Bob legte m ir zum 
Willkommen beide Pfoten auf die Schulter.

(Fortsetzung folgt.)

aus Oberst v. Raveu, Leutnant v. Lavaltade 
nnd Unteroffizier Adam in besonderer Audienz. 
Der deutsche M ilitärattache von Bttlow stellte 
die Abordnung dem Kaiser vor. Dieselbe 
trug zuerst die Sommeruniform des deutschen 
Expeditionskorps in Ostasien und legte nach 
deren Besichtigung durch den Kaiser die 
W interuniform  au. Nach dreiviertelstündiger 
Audienz entließ der Kaiser die Abordnung 
in huldvollster Weise. Abends fand in 
Schönbrnnn eine Hoftafel statt, zn welcher 
Oberst v. Raden, Leutnant v. Lavallade und 
M ilitärattache v. Bülow zugezogen waren.

Budapest, 31. August. Wie der „Pester 
Lloyd" meldet, t r if f t  der König von Nnmänie» 
am Montag in Wien ein.

Rom, 31 August. Pater David Flemming 
ist znm Generalvikar des Franziskaner-ordens 
ernannt worden.

Gex, 31. August. Der Chedive hat das 
Bad Divonne verlassen nnd sich »ach Paris  
begeben, wo er mehrere Tage zn verweilen 
gedenkt.

London, 31. August. Das erstklassige 
Schlachtschiff „Exmonth" ist heute in Birken- 
heal vom Stapel gelaufen; das Schiff ist 
405 englische Fuß lang, 75 '/, Fnß breit nnd 
hat ein Deplazement von 14000 Tons. I n  
Glasgow lief heute der Kreuzer „Bedford" 
von S tapel; derselbe hat ein Deplazement 
von 9800 Tons und soll eine Fahrtge­
schwindigkeit von 23 Knoten erreichen; er 
w ird  besonders stark a rm irt werde».

London, 31. August. Nach einer Meldung 
der „T im es" aus Lima von vorgestern w ird 
ein amerikanisches Syndikat die Kerro de 
Pasko Knpferminen ankaufen.

London, 1. September. Se. Kaiserliche 
Hoheit der deutsche Kronprinz ist gestern 
Abend znm Besuche des Herzogs nnd der 
Herzogin von Marlborongh in Blenheim ein­
getroffen. Vorher hatte der Kronprinz L iver­
pool besucht.

M adrid , 30. Anglist. M itte lst königlicher 
Verfügung ist die Erbauung eines Crema- 
torinms in M adrid  genehmigt worden.

S t. Sebastian, 31. August. Der Kom­
mandant des deutschen Schulschiffes „S te in " 
und der deutsche Botschafter von Radowitz 
haben sich heute nach M iram ar begeben nnd 
sind von der Königin-Negentin empfangen 
worden. Die Königin-Negentin gab hierauf 
ein Gartenfest für die Besatzung des Schul­
schiffes „S te in ", das glänzend verlief. Der 
Marineminister nnd der M inister des Aeußern 
werden morgen, die Königin-Negentin am 
M ontag  dem Schulschiff einen Besuch ab­
statte».

Marstraud, 31. Anglist. Der König er­
nannte den Bankier Robert von Mendelssohn 
znm schwedisch-norwegischen Generalkonsul i» 
B erlin .

Petersburg, 31. Anglist. Fürst Engen 
Maximilanowitsch Romanowsky, Herzog von 
Lenchtenberg, ist heute Nachmittag 2 Uhr 
hier gestorben.

Konstantinopel, 30. August. Der Anato- 
lischen Bahngesellschaft ist gestern das auf 
Grund eines Jrades des Sultans genehmigte 
S ta tu t der Hafengesellschaft in Haidar Pascha 
durch den Arbeitsminister zugestellt worden.

Konstautinopel, 31. August. Der Sultan 
empfing gestern nach dem Selamlik de» deut­
schen Geschäftsträger Freiherr» von Wangen­
bein« in Audienz

Newyork, 30. Anglist. Ein Eisenbahn-,lg 
ist bei Darville im Staate Newyork entgleist. 
8 Personen wurden getödtet, 13 verletzt.

Z ur Abwickelung der China- 
Angelegenheit.

Daß die Hanptübelthäter, die fü r die 
an den Fremden begangenen Schandthaten 
in erster Reihe verantwortlich sind» überaus 
glimpflich oder gar straflos davonkommen, 
müssen auch die Engländer erfahre», die eben 
noch auf strenge Bestrafung für die an eng­
lischen Unterthanen in Tschntschan verübten 
Unthaten gedrungen haben, unter der 
Drohung, sonst die englischen Truppen nicht 
zurückziehen zu wolle». Der „T im es" w ird 
aus Shanghai vom Freitag gemeldet: I n
einem hier eingegangenen Bericht über die 
Strafen, welche aus Anlaß des Gemetzels 
von Tschntschan verhängt worden sind, heißt 
es, der Hailptmaun, welcher die Wache hatte, 
sei am 25. August enthauptet worden, nnd 
der Gouverneur sei bereit, noch 24 andere, 
weniger Schuldige streng zn bestrafe». Der 
Provinzial-Schatzmeister Uungtsching und der 
Taotai Pao, die in erster Linie Schuldigen, 
hätten kürzlich Hangtschau verlassen, ohne 
degradirt worden zu sein, letzterer befinde 
sich dem Vernehmen nach auf der Reise nach 
Singanfu. M an glaube übrigens nicht, das 
eine strengere Strafe, als Verlust des Amtes, 
werde verhängt werden.

Der »ach Japan bestimmte Sühne-Ge­
sandte Rötung ist, wie aus Shanghai tele- 
graphirt w ird  nach Nagasaki abgereist, um 
sich von dort nach Tokio zn begebe».

M ittheilungen des Kriegsministerinlns über

die Fahrt der Truppentransportschiffe: 
Dampfer „Dresden" 31. Augnst P o rt Said 
an und ab. Dampfer „P isa" 31. August 
Kolombo an, 2. September ab. Dampfer 
„S ilv io "  31. August Kolombo an, 1. Sep­
tember ab. Dampfer „Bayern" 31. August 
Sonthampton an und 1. September ab.

Provinzialuachrichten.
Graude»z. 31. August. lDer „Deutsche Tag" in 

Grandenz.) I n  einer Vorstandssttzmig des 
deutschen Ostmarkenvereins Ortsgruppe Grandenz 
ist am Freitag Abend das Programm für den 
„Deutschen Lag" endgültig festgestellt wordeü. 
Im  „Schwarzen Adler" finden am Sonnabend. 
7. September, Versammlungen statt nnd zwar 
vormittags 11 Uhr die Sitzung des Hanptvor- 
staudes, nachmittags 5 Uhr die Sitzung des 
Gesammt-Ansschnsses. Abends 8 Uhr haben die 
auswärtigen Gäste und die Mitglieder der O rts­
gruppe Grandenz im „Tivoli" ein gemüthliches 
Zusammensein. Der Sonntag Vormittag ist für 
die Gäste znm Besuch der Sehenswürdigkeiten 
von Grandenz und Umgegend (städtisches Alter- 
thumsittttse»,». Schlvßberg, Feste CourbiSre) frei­
gelassen. Nachmittags 1 Uhr findet im „Schwarzen 
Adler" ein Festmahl mit Tafeln,nsik statt. Der 
eigentliche „Deutsche Tag" (Sonntag.8. September) 
im Schlitzeiihanse nnd dessen großen Garten wird 
durch ein Konzert von der Kapelle des Infanterie- 
Regiments Graf Schwerin (kgl. Mnfikdirigent 
Nolte) eingeleitet, das bereits um 2 Uhr beginnt. 
Ein deutscher Ordensritter spricht einen Prolog, 
dann folgt ein Chorgesana der Liedertafel und 
darauf die Begrüßungsansprache durch den Ersten 
Bürgermeister von Grandenz. Herrn Kilhnaft, der 
auch das Kaiserhoch ausbringt. Nach dem Ge­
sänge der Nationalhymne begrüßt der Vorsitzende 
der Ortsgruppe Grandenz. Herr Stadtrath M er­
lins. die Festgeuossen. Die Haupt-Festrede hält 
der Vorsitzende des Hanptvorstandes. Herr M ajor 
a. D . voll Tiedemaun-Seeheim. Dann singt die 
Liedertafel und darauf folgen Reden der Herren 
von Bieler-Melno. Jnstizrath Wagner-Berlin, 
Rektor D r. Keller-Birnbaum n. A. An den 
Schlnßgesang der Liedertafel schließt sich ein all- 
gemeines deutsches Lied. Lebende Bilder aus der 
Geschichte des deutschen Ordenslandes (m it Text 
und Mnsik) werden auf dem Orchester im Garte», 
das als Bühne eingerichtet wird, vorgeführt 
werden. Volksbelustigungen und Feuerwerk 
schließen das Fest ab. Der Erwerb einer sckwarz- 
meiß-rothen Schleife zum Preise von 10 P f. be­
rechtigt jeden Deutschen zum E in tritt nnd zur 
Theilnahme an allen Darbietungen des „Deutschen 
Tages". Das Programm ist so eingerichtet, daß 
der offizielle Schluß des Festes schon nm 7'/, Uhr- 
abends erfolgen wird. Alle auswärtigen Theil- 
nehmer können also mit den gegen 8 Uhr in 
Grandenz abfahrenden regelmäßigen Zügen die 
Heimfahrt antreten. Extrazüge werden nicht ab­
gelassen. Die Sonntags-Riickfahrkarten haben für 
»lanche Züge bekanntlich keine Giltigkeit, es wird 
bei der betr. Eisenbahndirektiou noch ein Antrag 
auf Giltigkeit dieser Karten für alle Zuge gestellt 
werden. Der Wunsch, daß im Eisenbahndirek- 
tionsbezirke Dauzig für Sonntag, 8. September, 
von sämmtliche» Stationen nach Grandenz Sonn- 
taaS-RNcksnhrtarten I I I .  Klasse zui» er«sacdr>> 
Preise ausgegeben werven möchte», tft abgelehnt 
worden, es sei „nach den neuerdings ergangen«, 
Bestimmungen uuznlässig". Es bleibt für die 
Ausflügler nach Grandenz sonach nur die Ver­
günstigung für Gefellschaftsfahrten. nach welcher 
bei gemeinschaftlichen Reisen von mindestens 30 
Personen oder bei Lösung von mindestens 30 
Fahrkarten eine Ermäßigung bis 50 Prozent des 
gewöhnlichen Fahrpreises gewahrt werden kann.

Elbing. 30. Augnst. (Eine sozialdemokratische 
Versammlung) fand am Donnerstag Abend im 
Gewerkschaftsbanse statt, in der drei Vertreter 
für den am 15. September im „Gewerkschaits- 
hanse" stattfindenden westprenßischen Provinzial- 
parteitag gewählt wurde». Es wurde beschlossen, 
anf dem Parteitag die Bildung einer Agitations- 
kommission nnd die Anstellung eines Parteiführers 
für Westprenßen zn beantragen. Ferner soll die 
Entsendung eines Vertreters für Westprenßen znm 
Lübecker Parteitage angestrebt werden.

Tiegenhof. 30. Augnst. (Die Leiche) des etwa 
45jährigen Töpfers Karl Krause wurde heute 
Vormittag in der Liege gefunden. Der Ertrun­
kene war gestern nach der Arbeit beim Gastwlrth 
Kifchke nnd ging von dort gegen 9 Uhr nach 
Haufe. Wahrscheinlich ist er beim Passier» der 
Lindenallee in die Tiege gefallen.

Zoppvt, 29. August. (Zur Einweihung der E r- 
löserkircke.) M it  großem Eifer wird jetzt an der 
Fertigstellung der Erlöferkirche gearbeitet, welche 
am 17. September in Gegenwart der Kaiserin ein­
geweiht werden soll. Heute ist die von Herr» 
Rentier Schnitz gestiftete Tbnrmuhr m it Schlag­
werk vollendet worden, nnd schon künden ihre vrer 
Zifferblätter und der Klang ihres Schlagwerkes 
weithin die Zeit. Ebenso naht die Orgel ihrer 
Vollendung, und wären einige der kunstvollen 
Fenster «licht bei Gelegenheit einer Ausstellung 
durch ein umstürzendes Gerüst beschädigt worden, 
so würde» sie auch schon an O rt und Stelle fein.

Danzig. 3 l. Augnst- (Zu den Kaifertagen.) Dem  
Herrn Oberprösidenten sind nnnmehr folgen^ «">>'
weiligenBestimmnngenüberdieAnkunft^s Kaisers
zugegangen: A m S o n n a b e  u d den 14̂  September 
trifft der Kaiser anf seiner Nacht „Hoheiizollern 
nm 10 Uhr vormittags r>> Nensahrwasser «»  und 
fährt von dort per Eisenbahn hierher, wo er um 
10 Uhr 12 Minuten auf dem hiesige» Hauptbahn- 
hofe anlangt. Nach großem militärischem Empfange 
begicbt sich der Kaiser au der Spitze des 1. Leib- 
kmsarcn-Regllnents Nr. 1 durch die Straße» unserer 
Stadt »nd nach der Begrüßung im Artnshofe durch 
die Stadt nach dem Langgartertüor. nm von dort 
das 2. Leibhnsareu-Regiment (Königin Viktoria 
von Preußen N r. 2) in unsere Garnison zn führe», 
welches dabei vor dem Rathhause als neue G ar­
nison« nppe begrüßt wird. Um 1 Uhr frühstückt 
der Kaiser im Offizier-Kasino des 1. Leibhnsarcu- 
Negiments N r. 1. fährt dann nach der „Hohen- 
zollern", die inzwischen an die kaiserliche Werft 
gegangen ist, nnd begiebt sich abends um 7 Uhr 
wiederum nach dem Kasino des 1. Leibhusaren- 
Regiments. um mit dem gesammten Osfizierkorps 
der Todtenkops-Brigade zu dimreu. Am S o n n t a g  
den 15. September vormittags 9 " , Ubr empfängt 
der Kaiser au Bord der „Hoheiizollern" im Beisein 
des Herr» Ober-Präsidenten v. Goßler die Vertreter 
der Provinz, und zwar den Vorsitzende» des Pro- 
vinziallandtages Herrn Rittergutsbesitzer v. Groß-

Klauin. stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Äe- 
»erallandschaftsdirektor Wehle-Blugowo. die M it ­
glieder des Proviuzialansschnffes und Herrn 
Landeshauptmann Hinze. Danach findet Feld- 
gottesdienst auf dem kleine» Exerzierplatz statt. 
Am M o n t a g  den 16. September wird die große 
Parade auf dem Strießer Felde abgehalten. Ueber 
die Einweihung des Alten- und Siecheuheims auf 
Nengarten nnd der Kirchen in Schidlitz n»d Zappst 
durch die Kaiserin ist bereits berichtet. Wann nnd 
wo die Kaiserin eintrifft, ist noch nicht bekannt 
geworden. Dem Herrn Oberpräsidenteu ist ferner 
mitgetheilt worden, daß der Kaiser von Rußland 
erst am 11. September (nicht am 10. September) 
mit dem dentschen Kaiser vormittags entweder 
anf der Höhe an der Spitze der Halbinsel Heia 
oder bei stürmischem Wetter anf unserer Nhede 
zusammentreffen wird. Zn den Flottenmanöver» 
wird der „Dauz. Ztg." »och telegraphisch gemeldet: 
An den Landn,lgsmanöveru im WcichselmttudnngS- 
Gebiet solle» nnr Mannschaften des ersten Ge­
schwaders von acht Linienschiffen theilnehmen. 
Die Danziger Flottenmanöver dauern bis znm 20. 
September. An diesem Tage ist die Auflösung 
der Uebnngsflotte befohlen worden. — Prinz  
Friedrich Leopold von Preußen, der während der 
Kaisertage in der V illa „Rose" des Herrn Stadt­
rath Rodeuacker in Langsuhr wohnen wird. trifft 
bereits am 4. September hier ein. — Alls Elbing 
wird berichtet: M i t  dem Kaiserpaar werden die 
beide» jüngsten Kinder der Majestäten, der 11 
Jahre alte Prinz Joachim Franz Hnmbert und 
die 9 Jahre alte Prinzessin Viktoria Luise, am 6. 
September die Reise in die Ostmark antreten, 
aber nicht bis Königsberg fahre», sondern in 
Elbing die Reise unterbrechen und von hier aus 
nach Cadine» weiterfahren. Der Hofzug dürfte 
hier am 6. September nachmittags gegen 4 Uhr 
eintreffen. Die Kaiserin kommt am Montag den 
9. September gegen Abend mit dem Lofzuge „ach 
Cadiuen nnd bleibt dort bis zum 14, nm dann 
nach Danzig zu fahren nnd am 17. September 
wieder nach Cadincn zurückzukehren. Am 13 Sep­
tember hat die kleine Prinzessin Geburtstag; sie 
wird an diesem Tage neun Jahre alt. Während 
in früheren Jahren der hiesige Kasinowirth der 
kaiserlichen Küche in Cadiuen Vorstand, trifft 
diesmal dort eigenes Küchenpersonal von Berlin  
ein. Der Küchenwagen des Hosznges bleibt wäh­
rend der Anwesenheit der Kaiserin in Cadiuen; 
ebenso treffen dort Pferde und Wagen aus dem 
kaiserlichen Marstall ein. Die Ankunft des Kaisers 
erfolgt am Donnerstag den 19. d. M ts . Wahr­
scheinlich wird der Kaiser einige Taae der Jagd 
nachgehen, wobei insbesondere au eine Jagd anf 
Raubvögel gedacht ist. die sich um leue Zelt auf 
dem Zuge von Norwegen nach dem Suden be­
finden. Angelockt werden die Vogel dincv einen 
festgemachten Uhu. N ur jene Raubvögel werden 
geschossen, die schädlich wirken. Ueber die Welh« 
der S t. Aunenkirche bezw. über die ThellnahNtk 
des Kaiserpaares an der Feier verlautet noch 
nichts. — Das Kaiser-manöver dauert, wie der 
Chef des Generalstabes der Armee. Graf vo» 
Schliessen, mitgetheilt hat. nnnmehr endgiltig drei 
Tage. und zwar vom 17. bis 19. September- 
Nach der Mittheilung des Generalstabcs werden 
die Truppen sowohl am 17. als auch am 18. Sep­
tember nach den Manöver» Biwaks beziehen, am 
19. September kochen die Truppen nach der letzten
Mauöveriibung ini kkreiei, ab. ein Tbeil rückt sü- 
glrlw z»m Abtransport nach den nächstgelegenen 
Bahnhöfen, ein Theil bezieht bis znm 2«. Sep­
tember. an welchem Tage die letzten Abtransport« 
stattfinde», in de» Ortschaften des Kreises Dirscha» 
Quartier, also ohne Verpflegung. Am 17. nnd 
18. September werde» die Stäbe der im Biwak 
liegenden Truppen in den zunächst gelegenen Ort­
schaften Quartier beziehen. Am 19. Septeuwr«. 
also am letzten Mauövertage. werde» in 7S Ort-

werden. Da der Güterverkehr, wenigstens der 
Transport von Massengütern ruht. dürfte der 
Abtransport der Truppe» schnell und sicher vor 
sich gehen. Zahlreichere Eisenbahnbeamte sind 
für die Mauövertage »ach Dirschan abkomma»- 
dirt.

Danzig, 31. August. (Verschiedenes.) Herr 
Proviuzial-Schulrath D r. Kretschmer. welcher eine 
Reihe vo» Jahren am hiesigen Provinzial-Schnl- 
kollegium als Dezernent für das Seminarwesett 
fnngirte, ist in gleicher Eigenschaft au das Pro« 
Vinzial-Schnlkolleginm in Breslan versetzt worden. 
— Der anf heute angesetzt gewesene Termin sür 
den Zwangsverkanf der in Konkurs gerathenen 
Papierfabrik Kl.-Bölkau ist aus den 31. Oktober 
verschoben worden. — Die diesjährige Theater" 
Saison wird am 14. September mit einer 3 "  
bilänms-Festvorsteliuiig.eröffnet werden, da da» 
hiesige Schauspielhaus in diesem Jahre auf eilt 
100 jähriges Bestehe» zurückblickt. — I n  d«r 
Danziger Bucht trifft demnächst der Kieler Dampfer 
„Holsatia" ein. der eine auf zwei M onate bemessen«

Expedition gehöre,.. ----------- . . .  -
Schiemenz-Friedrichsbage», Reiknfch nnd Apfteln-
Kiel, sowie als Führer der Oberfischmeister Seyd- 
rich-Memel. — Beim Kriegspielen verschüttet wurde 
am Donnerstag Nachmittag auf dem neben der 
Abeggstiftnng in Nenfahrwasser gelegenen Gelände 
der 10jährige Sohn des Steindrnckers Pertl. I n  
dem sandigen Gelände waren von den Kinder» 
Bersteckhöhlen gegraben worden; ohne daß einer 
der Mitspielenden es bemerkte, wurde P . in einer 
solchen Grube verschüttet. Erst als am Abend die 
Eltern ihr Kind vermißte», wurden Nachgrabungen 
angestellt nnd die Leiche des Knaben aufarfnnden.

Tilsit, 31. Allanst. (Die Stadtverordnete») 
lehnten in ihrer gestrigen Sitzung die Besetzung 
der Stadtbanrathsstelle, deren Ausschreibung 
unterm 28. Juni genehmigt worden war. mit 21 
gegen 11 Stimmen ab.

Königsberg. 3>. Anglist. (Der Jubiläums« 
Kaiser-Gottesdienst,) welcher aus Anlaß des zwei« 
Hundertjährigen Gedenktages der Köiiigskröinlng 
am Sonntag. 8. September d. Js., vormittags 10 
Uhr in der königlichen Schloßkirche stattfindet, 
wird sich zn einer außerordentlich glänzenden Feier 
gestalte«'. Es nehmen daran th e il: die Generale« 
die Stabsoffiziere der Garnison Königsberg n»d 
Devntationen der am genannten Tage in der a lt« ' 
Kröiiiingsstadt untergebrachten Truppe», außerdem 
werden sämmtliche Fahne» »nd Standarten des 
1. Armeekorps zu beiden Seiten des A ltars Am 
stellnng nehmen. Die glorreiche» Feldzeichen, 
welche bekanntlich dieser Lage in Gegenwart des 
Kaiserpaares im Berliner Zeughause die Wem- 
empfinge», werden demnächst nach Königsberg «e 
rächt werden. Der Kaiser wird unter Voran



einem Pappelstamn, ge-

Gotteshanse bilde» zwei Kompagnien Infanterie femd , » vclV"U°ulBeM b^ache  ̂ »er > er- versammlnng für September statt, anf deren

? E S ° V L L '  » Z ' ^ ' L - L  B'KÄ'L. «k
» S  S S '  N K M L «  -°

ein großes Zerstörnngswerk ans dem West er 
länber Badestrand. Die Hochflut brandete 
bis an die Düne. überschwemmte die Wandel« 
bahn und riß einen großen Theil von ih r 
mit den Treppen weg. Hunderte von Strand­
körben, Zelten, Trinmphstühlen und Tischen 
wurden weggeschwemmt, Badehiitten zer« 
scheNten wie dünne Spähne. Der Sturm,

au'b-L^Ai-Obstv-Nussst-^

Ü t 'A 's lM b  Die ObKerkmKsteil ^nehui'en Iso oft Zeuge der Demmmgung ° e n r .^ ^ .^  . Entscheid»..».des. Oberverwalt,
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si»d obdachlos. Der deutsche Kaiser soll 100W Mk. Kaisergeschlccht i »roß die Männer, die nicht die stabrikatwns-. Versandt-und Ze.packnngs-  ̂  ̂ ^ der Zeche .Ewald" drei Bergleute
« M . .U N « ,  « A  N.«m b.,»..>. L ch -> » °n  , n , «  S»i-„a,chuS

die Von. Brande schwer Heiuigewchte,, iiberw.esen O^mnsa o geniale Mtst7eitern»s in den letzten Tagen der Ö'unne. ^ . ^ - '  ö^odtet.
^bkn. I n  Petersburg hat diese SU ele.stung denk». ^  Wilhelm des Großen. Alle diese es gestern anhaltend geregnet, setzte auch heute der Kiel,

Neueste Nachrichten.
Essen(Nnhr), 2. September. Der.Rheinisch«

Kiel, 2. September. Die UebungsflotteJ n ^ 'r s b u r ^ h a t  diese HilfelMun« d - n k ^ « l - ^  L 7 k n . E - d U  »»» a r te n d  segnet, setzte -  - .......—  "  ^  . - " V  '
Auerkennttntt liervorgerufen. DerOchader aeschiedeu aber llttverstessen Renen wieder em und nachmittags gegen 2 beute Morgen in EiuzelverÜanden den
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Nebenverdienst haben. Etatn^t wmen eM^V ,n^d^ ' ^  ,.,.s a'elten und es wird für Kaiser. I»  seinem S ch a n s^  Mannschaft des deutschen Schttlsch>ffes .S te in "
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Meiten für die Elnfnhinng blner nenen eine, W '̂  ^ i r  bleiben bis ins Mark. und nichts wollen der nach seiner Dlenstleistnng "ls Osfizler den  ̂ Eisenbahnlinie zwischen Waterval 
Beleuchtung z» unternehme». Dieselben b ab e ,'^  hg^,, ,„ it jenen Leuten, die das inter- Posten eines Forstmeisters',» dem Dlstr.kt e.ines "o'ouchen ^l,eno.il,...,...e -.v „g ^
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° S L  LiLV'stZ'L L-L KK u!L1-"L. O s td - 'P ^ Ä  M i t t a g s a u ^ d e ? » . . i a , « n d  ans das blanke Sckwert.! erschießt. E... ergreifendes E.
Regierung von dem Kollegium und dem Be- 
amtenpersoual. Heute Nachmittag ftudet im 
'̂wilkasino ein Abschiedseste» Mr Serrn Conrad

und Hamanskraal wurde heute ein Zug in 
.die Luft gesprengt. Eine Abtheilung von 

;m» etwa 250 Bnren eröffnete sofort Feuer auf 
Der^^r^b^ib^^^°in Ver.' d°.i Zug >md steckte ihn in Brand Oberst. 

^ ' .... <»— —  I lentnaut Bandeleur von der irischen GardeSchwort', scharf und schneidig, als Waffe. wen., es I gebe». i»d->u er kurz vor seiner B ^ ° "n n g  . >r..r..nnl

Vaterland", enieuern. Wir,den alte>  ̂ Fahneneid.jdelndenSohn ve rd E ^   ̂geschafft worden. Die Bedecknng des ZngeS

Lokalnachrichten.
Thor», 2. September 1901.

Nnterland" erneuern wir den alte» Mynenew. oeinoen wogn vrlvu>>>»>l,,.
den wir »  hab-»- Komme, gesühl für den alte», .L,ebeznseinem
L  konmwn mag. Sonnenschein. W-tterschlag. Kinde ^ m n D ,e b -a -w o rd n e n ^ ^  S°hm ?d s 
mit Gut nnd Blut. mit Herz und Hand und ganzer stillt. Auch me Fignr^des aileneu i^omies oes

bestand aus 95 Mann. 
London. 1. September. Der amtlichen

« 2 s ""» S

— lSedan-G edenkfe ie rn .) Der g e s t r i g e I a l l e , ^  I ^  z",„ Schluß sogar den allerdings vergebliche»
Sonntag erfreute sich der Gunst der Wittening I begeistert I Versuch machen, die ganze Schuld auf sich zn

OkTtltstSt sSr. ........................... ^
bei Yaskraal 4 Negulärd getödtet, 12 verwun- 
det.

^llninag ersrenir um ^  v-,«.,,, vrr I ^nll!'u t̂tede's^stmnten'di^^  ̂ ln'gcistert! Versuch machen, die ganze Schuld auf sich zn l Dampfer ist an der Küste der Kleinastatischen
leider nicht. Es war kalt n»d regnerisch Bor- b°steu Rede sti E  . das Lied Heil nehmen, um seinen Vater zn retten. Die Dar- Türkei gesunken. Die 39 Mann starke Besatzung
Mittags rieselte es nnaushorlich vvmHimmA her- Auf dem steilnug war eine recht gnte. Herr Otto Kirchhoff des Schiffes gilt als Verloren,
unter und erst gegen Mittag drängte sich die Sonne dir ,,» Siegerrlans ^e!!s, wo wieder als Förster gab eine gnte Leistung, sein Spiel war Petersburg. 2. September. I n  der vergangenen
Ane» i>» L ''2 .E "m  Wolkeuschleier hervor. Am, N^elw ese -öffnet ist. herrschte ein lebhaftes natürlich und in den Bewegungen gut abgemessen, ^acht brannte das Theater des litterarisch-artisti«

U Z «  L  « » M  »7A
aus Thorn Versammelte stA aeaenLUHr des '»««« gu ^ ^ „d s  beschloß ein Tanz im Saale stellte den älteste» Sohn des Försters ansprechend .„fache des Feuers ist unbekannt . .

d°«°° w°«>. -.3

«arnier'schen Ensemble statt, bei welcher die Zu- die Fenryniiieymer , ; o , , d r r n  schon am Mittwochstatt.Krerschakt recht zahlreich war. Frl. Landerer I w",kl'ch schou-s abgerannt. o«ach I t°a^ndern an wc . ^  BernfnngS.
wrach vor Beginn derselben einen Festprolog. Im  welchem d » ^ ^  Heute am verhandlnng wegen Sittlichkeitsvergehens, zu

konzertirte währenddessen dieKaPclle desTa"w  . a ^ ^ ^  - öffentlichen Ge-welcher am Freitag hier ei» Oberkriegsgcricht. »rzuu^..
^  m^"!/^Eg'me..ts Nr 6U Gegen Abend wurde eigentlichen Privathäuser geflaggt Bor- tagte, betraf den Kanonier Johannes Stark von, Trinidad. 31. August. Der E infall der
v - r n N ' t z e ^  v^r in den Nr. 5 (nicht ,b) . . . . ,e .e  regulären venezolanischen Armee in Kolnm.
zeichnete das Fest durch semen Besuch Iakte statt, wonach die Schüler für den Tag läwl- -  (Schlagere>0 Wir werden ersucht «','le>e ^ „e  Frage von Tagen. Nenn«
Ndenü» des Nach,nittags hielt^ der zweite Vor- j frei warcn.^ „  ^ ^   ̂ ^ ^ , Der Kaminan-1 SieNiigiiiacherstrake stattaefnndene Schlägerei noch I tausend Mann unter dem Befehl des Generals

Davila sind bereit, die Revolution zn unter­
stütze». Die Lage wird als ernst ange­
sehen.

skandinavische Arbeiter.
Caracas, 1. September. Das Exeqnatuv 

sämmtlicher kolumbischen Konsuln ist zurück-

Mischen Uebiu,^'"j,?" " ' ^  Nereinsvn.'stk/Ü^ ist au» Sonnabend von» Urlaub zurückgekehrt und durch sein Eingreifen wesentlich dazu beigetragen
Serr,, Greuzkon.miä»^ hat seine Dienstgeschäfte wieder übernommen. hat. daß letztere ohne ernstere Folgen blieb, Herr
vertrat, die Festret!!- HauptiiM»» a. L. Mae, ckc, I oar e,'sn,lc,l i e» a»S dem K re ise P. hatte mehreren Soldaten, die bereits im Be- _________________________________
^imemden! Verehrte rk"^A,E! ,»0^ E il M e T h o r  ».) Der Herr Oberpl äsident hat den Ritter- griff waren, auf das «Nist eh ende Publikum los- j Bec.n,tw°nu» I»r den Jichalt: Hkinr. War,mann in r,°rn.

-----------------------------------------

bis seli.e Fluth beg^l,«,''d-s'f.'üsen Man^ Wagner, nach Thon« I versetzt worden. . Bei
bei,;"' deckt auch der Raseu w ,.ka.?ck .. d r -- (Le tz teBolkszäh lung .)  DasendgiltigeI
gekampft nnd heimkehrte aus dem ruhmrelchcii Ergebniß der Volkszählung vom I. Dezember 1900 
Kampfe, so ist doch die Erinnern»« an i - ^ e w i r d  sämmtlichen 489 preußische» Bnndesämter»

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
___________ >2. Sevt.l3l.Ang.

königl. Staatsanwaltschaft Thor» der 30
................. .......... ..............I Jahre alte Arbeiter Paul Waldowski wegen

,er. «am L^yorn i versetzt worden^ Bettelus. Sachbeschädignnn und Diebstahls, sowie
(L e tz teB o lkszäh ln i ia )  Das e»dg>ltige der F-ileuhaner Anglist Knrzmann aus Mocker. 

miß der Volkszählung vom I. Dezember 1900 gegen den cine durch Urtheil des konigl. Land- 
»»umvil» ,v >,» vir ^rriiiueiiiiig an jelie Dnnp l wird sämmtlichen 489 preußischen Bundesämtern I grrirhts Thor» erkannnte Gefangn,,ist»aße von 
lebendig nnd frisch geblieben i» nnS. Und fm,r- >m Laufe des Monats September und Oktober d. 4 Monaten vollstreckt werden soll 
wahr heilige Pflicht ist es für ein Volk. zwar As- von dem königliche» statistischen Burem, Hand 
leine Uugliickstage, die es gesehen hat. nicht zn > schriftlich zugesandt werden

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 "/« . . 
Preußische Konsols 3'/,"/» .

leine Uugliickstage, die es gesehen hat. nicht zn schriftlich zugesandt werden. . . .  

von ^M 'd^d ie  El'iMenma Serr Minister de?Me»uinm/ArbM

L  . . . . i nUehiiien, und gerade wir Kameraden brachen ste Unislaw vom Tage der Eröffnung ab genehmigt. Dampfer »Thor» . Kpt. Wltt. mit 4 belndeuen 
umso lieber, als w ir damit zuolc^ die "  (H erbstserieu.) Der königliche Landrath Kähnen im Schlepptau Von Daiizig nach Warschan.
AtlftungStages nnsere» Vereins verbinden Sind I macht im »Kreisblatt" bekannt: Im  Einverständ- Dampfer „Grandenz . Kpt. Nochlitz. nut 4 b 
uu» auch nnsere Herzen sre. dig beiveat Niid er. -"sie mit den Herren Kreisschnlinspektorcn werden denen Kähnen im Schlepptau vo.. Da..z.g nach 
h°be». nnd erfüllt es n„s auch he .te uoch mit die diesjährige.. Hcrbstfericli für die Elementar- Warschan. f-rner die K-'w-e der S -ln ff^  iot, 
Stolz, daß es n»s gelang, den »-!..,. I schule'' ,"-»^.->>'-."->3 »-k.... .. ,„ it liso. Wl. MicUe.mir iim , nm
ib'''Vse» >"W Rache zn nehme» siir manche ange- Podg
LÄ'w Schmach, so feiern w ir doch heute kein tembt. —  -  ........... ............-

Laute, lärmende Freude würde uns — (Verband fü r  B in ne n sch i f f f a h r t . )
N°chr,» anstehe», nachdem wir vor wenigen Der s—  "  "

Deut sanlcihe
—'W'o l"i'z e Vl l eb e s > Ju polizeiliche» Ge-s preußische Konsols 3','. V

°itt
Klappschliissel. i» derBrombcrgerstraße ein kleines 
Herz. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Von der Weichsel.) Angekommen:
Dampfer »Thor»". Kpt. Witt. mit 4 beladene»

,,»u rlinuk es NNS auch heute noch „ lit  i me oirsiayrige» vcrvmeric» snr oie iriemenrar-1 Wa, ,ma». icliirr oir mit 1150 und
^ " lz .  daß es n»s gelang, den Feiud Mederzn- ^mlen des Landkreises Thor» (mit Ausnahme voii Wosikowski Ostrowski mit
M'Vfeu nnd Rache z» nehme» siir manche a,,ae- Podgvrz und Mocker) anf die Zeit von, 16. Scp- F. Gorst! mit E  Zt . K e e. ^  Ost.o vsri r 
A ne  Schmach, so feiern w ir doch hente kein tember bis 15. Oktober festgesetzt. E  F'.^elu vo'. A v.u w Nttt

Laute, lärmende Freude wiirdeuns -  (Verband fü r  B in ne n sch i f f f a h r t . )  5650 Stuck.schwedische» S te > ^
Mache», anstehe», nachdem wir vor wenigen Der fünfte Verbaudstag des dentsch-österreichisch- 
Kaiser o„w»t unserem geliebten und verehrten «»»arischen Verbandes für Binnenschifffahrt findet 
llestanden hm?» Bahre seiner erlauchte» Mutter vom 2. bis 4. September d. Js. in Breslan statt 
allem ernst »°,^l >;«>,. sondern nnsere Feier ist vor und wird wohl ein halbes Tausend Anhänger der 
rungstag an »,,,^."^ig. ste ist zuerst eil, Erinne- Binnenschifffahrts- und Kaoalsochc aus Dentsch- 
ihr Leben aelan?^ aefastenen Bruder, die freudig land und der befreundete» Nachbarmonarehie ver­
land- Und zeugen au i" für König ^und Vater-^ eniigen. Dô s t^prvgramm umfaßt Vortrüge.tand- Und zeim-.. mr König und Vater- enngen. Liasnrvelleprogramm u,»saßtVortrage.
Mäler nnd die bei-,-li^'^ zahlreiche Kriegerdenk- Berichte nnd Besprechnngc» II. a. über: den A»s- 
T> e»e aestifteteii vm!"L--^Ä kameradfchastlicher bau der Oder; den Plan des Oder-Weichsel-Kanals 
M°">lme>!te nnk V..?^^."''^lerha,,d geschaffene» löstet r.)-. die Ausbildung der Fahrrinne in der

einer Feier wie ke,^a!..?-Ewahrt lind davon bei Verbindung mit Weichsel nnd Dniester; Zolleini- 
beim Gedenke. de? r.. i.?"bn Ansdrnck giebt. Und gungen in Mittel-Enropa von, Standpunkte der 
ne» .dem großen Kriege Gefalle- Verkehißpolitlk.
Nisse jener Erei». — <St ädt isches M useum.) Unserer Mel-
Mrsten eiferküchUa ä. ?ie deutschen düng vo» dem Geschenk eines Kajaks (söge,mnnter
ihre Macht k e k«.ilchI» K ^ ^  besorgtSeelenverkänfe») an unser städtisches Museum 
trennt. So sah°Ä m.« M'd gc- können wir nnn noch ergälizend hinznfuge». daß
UnersliNt das ^ ^ , ^ . , ^ .  Knege. das ans einem Stück gebaute Fahrzeug aus Pereph,

r oas Lehnender Besten der Nation nach >Kreisstadt Moshr. Goiivernemeiit Minsk (Nnß-

Hkppner mit 3000, Ä. Grajewski mit 3000 nnd 
Joh. Hinze mit 2000 Ztr. div. Güter», C. W»t- 
kowski mit 1600 nnd A. Drouszkowski mit 1600 
Ztr. Farbholz von Danzig nach Warschan. Joh. 
Schmidt mit 2000 Ztr. Weizen. 8t. Dttsterbeck mit 
4185 Stück schwedische,' Steinen von Danzig. 
Angekommen ferner: Niemetz mit 8 Troste»
Balke» und Rundholz ans Rußland nach Danzig 

Wasserstand der Weichsel bei Thor» ant 2. 
September früh 0.74 M tr. über 0.

G.L'L' H
b.7re?>?' -B - i" 'e m  B ö ü z 'e h !...^ ^  Gahl ist 
ein junger mittelgroßer Hnnd. a»schel»e»d Neu- 
k„»dlä»de,-. zugelaufen

Maimigsaltilies.
(E in e  m äch t ige  S t u r m f l u t )  verur­

sachte, wie dem „Berl. Börs.-Konr." aus 
Westerland (Sylt) gemeldet wird, am Dienstag

>».v„>sche Reich^^...-,,- - 
Deutsche Reichsanleihe 3'/."/« 

mfandbr. 3"/« >,«»> >>

4"/» . .
>„lttische Pfandbrief« 4'/."/« 

».Nrk. 1"/.. Anleihe 0 . . . 
Italienische Rente 4°/«. . . 
Rnmäu. Reilte v. 1894 4"/,
Disko,,. Konnnandit-Authelle 
Gr. Berliner-St,aßeub.-Nkt.
Harpener Bergw -Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nvrdd. Kreditaustalt-Aklie».
Thorner Stadtauleihe 3'/. "/o 

Weizen: Loko in Newh.März.
S v i r i t n s :  70e»-loko. . .

Weizen September . . - 
.  Oktober- . . . .
„ Dezember. . . .

Roggen September- . - .
„ Oktober . . . .
.  Dezember................. ... ........

Banr-Diskont 3'/« vEt.. Lombardzinssiitz 4V, VEt. 
Privat-Diskunt 2'/, PC«.. London. Diskont 3 VEt.

Königsberg.  2. Septbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 49 inländische. 122 russische Waggons.

216-55 
215-85 
85-50 
91-30 

100-80 
100 80 
91-40 

l00-80 
88-20  
97-10
9 7 - 40 

102-70'
9 8 - 00 
26-60
9 9 - 20 
78 -20 

174 50 
198-00 
155-70 
184-50 
,07-50

Feiertag
163- 25
164- 75 
>67-75 
136-50 
138-50 
141-75

216 60

85-35 
91-30 

100-90 
lOO - 90 
91-30 

100-80 
68-40 
97-30
9 7 - 75 

102-50
9 8 - 10

99-00 
78-00 

174-50 
197-50 
155-10 
134-75 
l07- 50

77'/,
163-50
165-25
168-25
137-50
140-00
143-00

Meteorologische Beobachtungen zu Thor» 
von, Montag den 2. September, früh 7 Uhr. 
L n f t t e m p e r a tn r :  - j - 12 Grad Cels. Wet ter :  
bewölkt. W ind:  Nordwest.

Vom 1. mittags bis 2. mittags höchste Tem­
peratur -j- 16 Grad Cels.. niedrigste -j- 10 Grad 
Celsius.



Gestern Abend 9 Uhr ent-
> schlief sanft nach langem, 

schwerem Leiden, versehen mit 
den Heiligen S terbesakra-! 
menten, mein lieber M ann, 
unser guter V ater, B ruder,

> Schwager und Onkel, der > 
i Klempner

Lllolfrmielci
 ̂ im 54. Lebensjahre.

Dieses zeigt im N am en der  ̂
s Hinterbliebenen ticfbetrübt an

t o k a n n a .  t . e v i e ! r s ,
' geb. i,!8rin8ka.

T ho rn  den 2. August 1901. 
D ie Beerdigung findet am 

l D onnerstag den 5. d. M ts ., 
nachm. 4 Uhr, vom T ra i l e r - ! 
Hause, Neuweißhöherstraße 11, § 
aus, statt.

Sitzung der 
Stadtverordneten-Urrsammlnng

am
M ittwoch, 4. Septbr. 1S0I ,

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Rechnung der Gewerbekasse für 

das Rechnungsjahr 1900,
2. desgl. der ArtusstifLskasse,
3. desgl. der Feuersozietätskasse,
4. Ausnahme eines D arlehns von 

der städtischen Sparkasse zur 
Deckung der Herstellungskosten 
des Anschlußgleises fü r die 
Schlachthausbahn,

5. Finalabschluß der G asanstalts 
kasse pro 1. A pril 1900/01,

6. desgl. der Schlachthauskasse,
7. Protokolle über die monatliche 

Revision der städtischen Kassen 
vom 28. August 1901,

8. Beleihung des Grundstücks B rom - 
berger V orstadt 50/51,

9. U ebertragung des Pachtver­
trag es bezgl. des südlich vom 
„alten D ansker" belegenen Platzes 
(Schloßstraße 4) von Petersilge 
auf die F irm a  R . Alber u. Ko., 
Brom berg,

10. Bewilligung des P a tro n a tsb e i­
trages von 460 M ark fü r au s­
zuführende B auarbeiten  auf der 
P fa rre i Gramtschen,

11. definitive Anstellung des Polizei­
sergeanten Schwinkowski,

12. U ebertragung der s. Z t. m it dem 
verstorbenen K aufm ann S .  B lum  
abgeschlossenen M ie ts v e r trä g e  
auf den Tischlermeister P .  B or- 
kowski und B auunternehm er 
Thober,

13. Bewilligung des B etrages von 
85,50 M ark fü r R ep ara tu r­
arbeiten in der Volksküche,

14. W ahl eines A rm endeputirten an 
S te lle  des H errn  Besitzers A. 
Troyke,

15. A usw ahl von Sachverständigen 
fü r die Flurschäden-Abschätzungs- 
kommission,

16. V ertragsentw urf über die A us­
gestaltung des F o rtb ildungs­
schulwesens in der S ta d t  T ho rn ,

17. E rtheilung des Zuschlages an 
Schlossermeister Dietrich fü r Her­
stellung einer Badeeinrichtung im 
Waisenhause,

18. den Ankauf von Grundstücken 
zur V erbreiterung der Cop- 
pernikusstraße von der Bäcker- 
b is zur Grabenstraße,

19. Wiederherstellung der Südostecke 
am  T hu rm  des Junkerhofes,

20. Vergebung der Dachdecker- und 
Klem pnerarbeiten rc. fü r den 
Neubau des V erw altungsgebäudes 
der G asanstalt an  die F irm a  
Gebr. Pichert,

21. Vergebung der Schlosserarbeiten 
fü r die U m w ährung des Vieh- 
hofes an  den Schlossermeister 
D öhn,

22. Vergebung der M aurerarbeiten  
einschl. .M ateriallieferung fü r die 
U m w ährung des Viehhofes an 
den M aurerm eister Plehwe.

T h o rn  den 30. August 1901.
6 er vorfitztnLe

der Sta-lverordneten-Versam m lung, 
k o e ik k e .

Bekanntmachung.
D ie städtische Sparkasse giebt Wechsel- 

darlehne zur Zeit zu 5<>/y aus.
T ho rn  den 30. August 1901.
Der Sparkassen-Vorstaud.
MMiche HnWny.

Am M ittwoch den 4. d. M ts .,
nachm ittags 3 Uhr, 

werde ich bei dem H ändler U oovß 
W ü t t s r  in Leibitsch:

ein Pliischsopha, eine N äh­
maschine n. eine Dameunhr

zwangsweise versteigern.
T horn  den 2. Septem ber 1901.

N s k s v ,  Gerichtsvollzieher.

Ei« Archer Laden
ist in uns. Neubau, Breitestraße, per 
sofort noch zu verrn.

lt,o u s»  iN o t t e n d s p g .

Mittwoch den 4. -. M ts.,
vorm ittags 10 Uhr, 

werde ich beim Besitzer und Holz­
händler H errn in
Zlotterie:

1 Tombank,
1 Vertikow,
1 Etagere,
1 neuen Dreschkasten,
1 neues Rotzwerk,
1 Spazierw agen,
1 S-azierschlitten,
1 Z iehrolle,
1 weitzbnnte Kuh,
1 schwarzbunte Sterke,
1 S p iegel u . s. w.

zwangsweise versteigern.
T ho rn  den 2. Septem ber 1901.

W ichtiger Zank!
Wiederholte Dankschriften in der 

Zeitung bewogen mich, H errn 
pn»ior, Dresden, Ostraallee 7, 
brieflich mein Leiden zu schildern 
welches in furchtbarem Herzklopfen 
Zittern der Glieder, Athembeschwerden, 
Kopfschmerzen, druckenden Schmerzen 
und Klopfen in der Herzgrube, Ap­
petitlosigkeit, beständiger Aufregung, 
Angstgefühlen bestand, und w oran ich 
am schwersten litt, w ar die gedrückte 
G em üthsstim m nng, sowie schlechte, 
angstvolle Gedanken. H err p l l r i o r  
nahm mich brieflich in Behandlung 
und beseitigte nach kurzer Zeit durch 
seine wirksamen, leicht zu befolgt 
V erordnungen mein qualvolles L«
Ich  empfehle jedem, der ein

ich herzlich für meine so schnelle Heilung. 
F ra u  «sp>s Nunck in Storken bei 
Koldromb (Bez. B rom berg).

H A e r  S telle sucht, verlange unsere 
„Allgemeine Vakanzenliste".

W. Hirsch Verlag, Mannheim
20 «lai-lr tägl. Neb.-Verdienst 

leichtu.auständig. Anfr. anJndnstrie- 
werke kossdsvk in Wolkstsin
(Rheinpfalz). (Rückrnarke.)

Gesucht zum 1. Oktober ge 
prüfte, evangelische, musikalische

Erzieherin
für vier Mädchen im A lter von 6 bis 
10 J a h re n .

F ra u  7 a a » I a r ,
Klein Summe per Naymowo Westpr.

Suchhallerin
sucht Stellung p. I . Oktbr. od. 1. Novbr. 
Z u erfragen in der Geschäftsst. d. Z tg.

M

A/ckw. SUrns/Ma/m H A .
L 'M e n m a l 'k t  A F, A>5, ^

sowr's / n r

kann a ls solche in mein Konfituren- 
geschäft sofort eintreten.

^  H a v t l r ,
Bonbon- u. Konfitüren-Fabrik,

M arienw erder Westpr.
M ehrere tüchtige

Äikknckitniüik«
finden sofort dauernde Beschäftigung. 
F ra u  V IsnaZ obm iltt, Gerberstr. 13/15. 
Daselbst können sich Lehrmädch. melden.

8ti!btk ÄillkNrlitittriüU!!
finden dauernde Beschäftigung, sowie 
Schülerinnen werden jederzeit an­
genommen bei t t .  S o b i o e k v M s k s ,

K atharinenstr. 7, H.
Eine Taillenarbeiterin kann sich 

luelden Gerechtestr. 25, 2 Tr.
Junge Mädchen,

welche das W ä s c h e n ä h e n  erlernen 
wollen, können sich melden bei 

F ra u  I-. K i r s i o i n ,  Bäckerstr. 37.

Ztlüdere
wird verlangt Sckmhmacherstr. 1, H, r.

Alle Allslviirterin geslllht.
Zu melden E l i s a b e th s t r .  3 ,  im Laden.

Für Thorn
wird fü r späteren V ertrauensposten 
ein tüchtiger, zuverlässiger und ge­
w andter junger Mann gesucht als 
Einkassirer und Verkäufer für einen 
leicht absehbaren B edarfs-A rtikel. 
Kleine K aution erwünscht. Angeb. u. 
8 7  an die Geschäftsst. dieser Zeitung.

Einen Einkassirer
und Nähmaschinenreisenden ver­
langen S o r n a t s i n  8» V o .,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Heiligeqeiststr. 12.

Z w ei änderst
iücliligs Isimiergeliilko,

firm in Dekoration und Polster, erhalten 
sofort oder vom 15. Septem ber dauernde 
Beschäftigung. S». U s u l m s n n ,  
________________Thorn.

Zwei tüchtige

Taptsitt-Gthilsen
können fü r dauernd sofort eintreten 
bei L s k r ü ä o r

Culmerstraße.
E in  noch gut erhaltener
Selbstfahrer

HD m ö b l .  Z i m m e r  nlit Burschengel. I fleht zum V e r k a u f  in der 
^  billig zu verm. H o h e s t r .  7 ,  p t . '  L u ck iee re i a m

k i W M i W M M I k U M k
u. ein Anstreicher finden dauernde Be­
schäftigung bei 1. Norislvoki, Mocker.

Krnmm estr. 6.
Maiergehilfen

ulld Malerarbeiter stellt ein
Vssiekmonn, M alerm eister.

Malergehilfen
. stellt ein

K. Malermeister,
. Thurm straße 12.

Ei» Schreiber
' (A nfänger) kann sofort eintreten. 

Xrlonko, Gerichtsvollzieher, 
Bäckerstraße 15, 2  T r .

Einen Lehrling,
S o hn  anständiger E ltern , verlangt v . Sokark, Kürschnermeister, 

B reitestraße 5.
Suche für mein K olonialw aaren- und 

, Delikateffen-Geschäft per 15. Oktober
einen Lehrling

m it guter Schulbildung.
k»sul L.oir, Bromberg.

Lehrlinge
/i. Mttmann, Schlossermeister.

K W m W g e r
finden dauernde Beschäftigung bei

« .  8 « p p » i> t , Thorn.
Das Ueviegen

von4soo Meter
f e i a b a t z n g i e i s

von Bielawy nach Antoniewo ver­
gießt im Akkord

Thorn, M ellienstraße 103.
10999 Mark

zur absolut sicheren Hypothek gesrrcht.
Gefällige Angebote un ter S. an 

die Geschäftsst. dieser Zeitung erbeten.

8-7S 0«  Mk.
aus städt. Grundstück von sofort gesucht. 
Angeb. erb. u. 6. k. 6 a. d. Geschäftsst.

s o v v  Mk. a. H ypoih. zu vergeben. 
Angeb. u. 0- >4. an die Geschäftsst. erb.

16-15666 Mk.
aus ein städt. Grundstück bei pnpil- 
larischer Sicherheit gesucht. Gefl. 
schriftliche Angebote un ter v . 180 
an die Geschäftsst. dieser Z tg. erbeten.

6666 Mark
Hypothek aus einem lättdl. Grundstück 
zur durchaus sicheren S te lle  zum 1. 
J a n u a r  zn zediren. Von wem, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Z eitung.

Auf ein Grundstück m it neu er­
bautem Wohnhause in Mocker werden
W l . A M M M . l l k s M .

Z u  erfragen in der Geschäftsst. d. Z tg.
Ich suche auf mein Grundstück zur 

ersten, sicheren Stelle
S 4 O O  M S r .

sofort oder später.
Eigenthüm er Karl Sonnsndorg, 

Schittno.
Gärtnerei

m it oder ohne W ohnung vom 1. Oktober 
zu verpachten. Sekinsusr,

Mocker. Lm denstr. 24.

, ^  u n d  acht starke

M  AMHsttSe
stehen zum Verkauf.

8i>IitlLer1>«i-. Gramtschen.

H S k M lllll^ ,
dtsch-, kurzhaarig, braun, 
zu verkaufen. Derselbe 

hat flotte Suche, ist hasenrein, guter 
A pportenr. A n Z im m er und Kette 
gewöhnt. Fester P re is  125 M ark. 

Lornomann, Büchsenmacher, 
F am ilienhaus am Jakobsthor.

D as zur

M . IK«Lul!8lLL'schen Konkursmasie
gehörige W aarenlager

1S  H S L l L § S § S L S l S l l ' a S 8 S  1S ,
bestehend aus

S t i e f e l n  u n d  S c h u h w a a r e n
aller Art für Herren, Dame» und Kinder, wird zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen ausverkauft. Bestellungen nach Maatz 
sowie Reparaturen werden schnell und sauber ausgeführt.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Paul W e r ,  KM llksvtM lllter.

Lackirerei am Zwinger.

'-Ä,

Einem hochgeehrten Publikum  von T ho rn  und Umgegend zeige 
ganz ergebenst an, daß ich das bisher von H errn l l .  
hier. geführte

8ier-0e k z a M .6e s c l M
käuflich übernommen habe.

In d e m  ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu 
wollen, w ird es mein eifrigstes Bestreben sein, m ir das W ohl­
wollen meiner werthen Kundschaft durch gute und prom pte B e­
dienung zu erwerben und dauernd zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Mellienstratze 90.

v o n  l , 00kv W 'L
^ Original-P6lku56r Laatroggsn,

in plom birten Säcken, zu O riginal-P reisen des Züchters, 
auch jedes andere S a a tg u t empfiehlt, solange der V orrath  reicht

tsMlMkllMMe " ' ' ,
« s r l k n  X . HV. 7 , v o r ö t ll« e » 8tr . 8.

ßi« M n Stmkch«
für schwere Ladung, gut erhalten, 
m it fast neuem Schirrzeug wegen 
T odesfalls sofort billig zu verkaufen. 
________ Bäckerstraße 3, Part.

Hernn-Fchrrad
(B renuabor), alles gut erhalten, für 
55 M ark verkäuflich bei

1 K . P o k p s n l ,  Schönwalde.
1 eich. Kleiderspind und B ett­

schirm,1 Waschtisch m .M arm orplatte 
u. einige Reisekoffer sehr bitt. z. verk. 
Neustadt. Markt I bei Neicliert.

Betten zu verkaufen 
Brom bergerstr. 66, II.

E in  Posten fast neuer
Ofenkacheln

steht zum Verkauf
Gr.-Mocker, Mauerstr. 31.

H ierm it die ergebene Anzeige, daß 
m ir H err kluck. l> l s d o r t ,  p o ü g o r r
den Verkauf seiner
Molkerei-Prodnkte

fü r T ho rn  übertragen hat und empf. 
ich täglich frisch: Vollmilch, Butter­
milch, süße und saure Sahne, ff. 
Tafelbutter L Pfd . 1,20 Mk. und 
K äse . Hochachtungsvoll

K e lln e r , S trobandstr. 6
Täglich frische

aus der Weißenbttrger Molkerei zu 
habe». Gerberstratze 2t .

I M - ö l l t t k r .
L Psd. 1,30, Molkerei Culmsee.

Gerberstratze 18.

Feinste, gesunde

W . " "  "  '
Pfund

4 «  P f g . ,
in ganzen Kisten billiger.

v a r l  K a l L r l s s ,
S c h n h m a c h e rs t ra tz e  26 .

empfiehlt

K lL v i s n m t s r k i M
ertheilt Frärllein i ^ s r n d o o k ,  Brücken­
straße 16. D a s e lb s t  finden Pen­
sionäre gute A u f n a h m e .

M»i HscrnMW«'"'"
einzig echte, altrenommirte

k 'A . r k v r « »
tttld

Hanpteravnsiement
für chem. Reinigung 

von H erren- u. Dam engarderoben rc. 
Annahm e, W ohnung u. W erkstätte:

vom 1. Oktober ab
Thorn. Mcmerstrake 36.

Kailgliefihkt-Nkrein.
A nfragen wegen

W o k n u n Z e n
sind zu richten an  das B ureau  
bei H errn  P a u l  > « o » a r ,  B a d e r -  

s tra tz e  N r .  L « .
8 Z .. 2. E t., 1000 M k., M ellienstr. 139. 
6 Z ., I .  E t.. 1000 Mk., Elisabethstr. 20. 
6 Z ., p t., 800  Mk., Brom bergerstr. 45. 
5 Z i» i . ,3 .  E t .,7 5 0  M k., Breitestr. 29.
4 8 im .,2 .E t . ,  750 M k., Gcrberstr. 27.
5  Z ., 2. E t.. 700  M k.. Gerberstr. 3 l .  
4 Z im ., pt., 700  M k., Wilhelmsplatz 6. 
4 Zim .. 3. E t.. 700 M k., Gerberstr. 27. 
4 Z ., 2. E t., 650  M k.. Jakobsstr. 15. 
Laden m. K eller,600 M ., Schillerstr. 19. 
4 Z ., 3. E t.. 600  M k., Gerechtestr. 5.
4  Z im ., 3. E t., 600 Mk.. Allst. M ark t 8.
5 Zim ., 2. E t.. 500  M k., Nraberstr. 4. 
4 Z ., 1. E t., 500 M ., Brom bergerstr. 43.
3 Z im m .. 1. E t., 500 Mk., Baderstr. 20.
4  Z .,1 .E t.,4 8 0 M k .. Copperniknsstr. 8.
3 Z ., I .  E t., 400 M k., Brückenstr. 14.
4  Z im ., 4. E ., 375 Mk.. Wilhelmsplatz 6. 
2  Z im ., 1. E t., 350 M k.. Gerberstr. 27.
2 Z im ., 2. E t., 325 M k., Gerberstr. 27.
3 Z ., 3. E t.. 300 Mk.. Bachestr. 9. 
3 8 . 2 .  E t., 300  M k.. M ellienstr. 66. 
3 Z im m ., 4. E t., 280 M k., Gerstenstr. 3. 
3 Z., I .  E t.. 270 M k.. Schillerstr. 20. 
3 Z ., 2. E t., 270 Mk., Jnnkerstr. 7.
2  Z ., 3. E t.. 270 Mk., Gerechtestr. 5.
3 Z ., 250  M ark, Gerechtestraße 35. 
2  Z ., p t.. 230 Mk., S trobandstr. 4. 
Keller, 200 Mk., S trobandstr. 4.
chLin Laden, T ho rn  lll, M ellienstr. 
V  N r. 90  zu vermiettzen. Z u  er- 
fragen Schillerstr. 12, P art., links.

^uiMt Lziifmsmi
sucht zum Oktober a. e., evtl. früheren  
Mocker bei T ho rn , mögl. in Nähe der 
Spritfabrik, möbl. Zimmer mit 
Pension. Ausführliche Angebote 
unter P reisangabe an S r u n o  B lü H o n , 
Freibergsdorf in Sachsen, Georgen- 
gasse 67, 1l, erbeten.
d ^ ü b k .  Z i m m e r  m it^ Pension^ zu

haben Brückenstr. 16, I, r. 
öbl. Zimm. m it auch ohne Pens. 

zu verm. Brückenstr. 32, m.
kleine, freundl. S tn b c h e n ,  4- E tage, 
an ruhige Person zu vermiethen 

K a t h a r in e n s t r .  3 ,  Part., r.
6- elegante Vorderzimmer vom 
^  1. Oktober zu vermiethen.

Neustadt. Markt 12.

Mittwoch den 4. d. Mts.,
abends 8 N hr: ^

m  i t s - L .  L i »  i .
K llti sei» inöbl. Alllliltr,

parterre, m it auch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen

Brombergerstrake 104.
MSellienstr. 81-, Zimmer, möblirt, 

E ingang vom Hofe, sof. zu verm.
möbl. Zimmer zu ver- 

miethen. Strobandstr. 16, pt., r.
ltzH)öbl. Zimmer m it Klavier, mit 

oder ohne Pension, für einen 
M ilitä r  sofort gesucht. Angeb. u. 
0 .  S .  2 8  an die Geschäftsst. d. M .
HLm möbl. Zimmer a. m. Pension 
^  zu verm. Manerstr. 86,

öbl. Vorderzimmer billig zn 
vermiethen. Gerstenstr. 14, II,.

Wohnung
von 8—4  Zimmern, zu B nrean- 
zwecken geeignet, vom 1 . Oktober 
1901 auf der Neu- bezw. W ilhelm s- 
stadt gesucht. Angebote m it P re is ­
angabe un ter »«p. 8 8  an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Wohnung zu vermiethen. 
P re is  300 M ark. 

N äheres N. I 'k o b s i ' ,  Grabenstr. 16 '
AKohnnngen je 2  Zim . u. Zubeh. zu 
/ d V  verm. Kasernenstr. 46 .

Die von H errn Bangewerksmeister 
^ I l g n o r  innegehabte

Wohnung,
Brombergerstr. SS, istv. 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. N äheres 

Fischerstrntze SS, I.

Breitesttatze 32,
l .  und m . Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. v o k n .
I n  unserem Hause Breitestr. 87  
ist eine

in der 2. Etage, bestehend aus 6 
Zim m ern, Balkon, Badestnbe rc., per 
1 Oktober zn vermiethen.

e .  k .  L  8 « d « .

in 2. E tage, vom 1. Oktoberfür 6s0  Mk. 
zu verm. N ä heres eine T r e v v e .  ^

Wohnung
in der II. E tage, nach dem Neustädt. 
M ark t gelegen, vom 1. Oktober zu ver­
miethen. 6 .  K u r o « s k i ,

Gerechtestr. 2.
W o h n u n g ,__

Copperniknsstr. 8 , 1 Treppe, 4
Zimmer, Küche und Zubehör, V0M 
1. Oktober d. J s .  zu vermiethen bei 

N s p k s s ,  W o l» , Seglerstr. 25. ,
M A it te lw o h n u n g e i t  für 2 M  bis

360 M k.p ro  J a h r  zn vernliethen.
ä .  zVittm snn, Heiligegeiststr. 7/9. 
Eine größere
Parterre-Wohnung

zum 1. Oktober zu verm. Z u 
B a d e r f t r a k e  2 6 .  2 T revven 
t ^ L ^ t e n s t r .  4. E t., frdl. W ohnung. 
^  3 Z un. rc. zu verm. Z u  erfr. bei 

^ugU 8t 6 !ogan , W ilhelmsplatz 6.
I L in e  Wohnung von 5 Zim m ern 
^  m it auch ohne Pserdestall und Zu" 
behör ist per 1. Oktober zn vermiethen.
Garten- u. Ulanenftr.-Ecke 64.

Mocker, Wilhelmstr. 7
ist eine W ohnung von 4  Zim m ern n. 
V eranda vom 1. Oktober cr. billig zu 
verm. N äh. Brückenstraße 5, I.
jWohnnng von 3 Zim m ern, Entree, 

und Zubehör zu vermiethen.
Jakobsstraße 9.

g lK  o h N ttttg , 4  Zim m er, HI 
zu vermiethen Gerberstr.

Hl Trppen, 
18.

lA s n tk s  l^ k o b o ^ -
E ^ o h n n n g  zu verm uthen, 2 Zimnier

mit allem Zubehör, Oktober zu beziehen. 
Z n erfragen R a k o b s tr .  1 0 ,  l t  l.
I L r s t e  E t a g e ,  3 Z im m er nebst Zubeh., 
^  u. ein Laden nebst Wohnung, 
auch zum Geschäftszimmer sich eignend, 
von sofort zu vermiethen

Hohe n. Tuchmacherstr.-Gcke.
Eine goldene

Damenuhr
ist von der Defensionskaserne durch 
die Heiligegeiststraße, Breitestraße, 
Elisabethstraße, Neustädtischer M arkt, 
Tuchmacherstraße nach der Gersten- 
straße N r. 9 oder von der Gersten- 
straße N r. 9 über den Neustädtischen 
M arkt, die Elisabethstraße, B reite­
straße, Altstädtischen M arkt, C nlm er- 
straße nach der C nlm er Vorstadt 
verloren gegangen. D er ehrliche 
F inder erhält angemessene Belohnung 
bei l<ol28ln8ki, Gerstenstr. N r. 9.

Am 28. August 19M  abends ist m ir 
vom K orridor der Kaserne

mein Rad
(B rennabor N r. 13 u. 2 2 6 3 5 8 ) ab­
handen gekommen. Unteroffizier 
S u v k o m s k i  3 /2 1 .  Gegen Beloh­
nung abzugeben bei

S w s k I o M ,  S trobandstr. 4,
Von dem bekannten Kur- 

^   ̂ Institut Spiro-Spero
in Niederlößnitz bei D resden Uegr 
der heutigen N um m er ein P ro lpe^  
bei, der der Beachtung unserer Lest 
empfohlen wird.

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Tborn. Hievzn Beilage-
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Der Krieg in Südafrika.
Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz w ird 

das Londoner Publikum durch das „Bureau 
Reuter" in Ermangelung wirklicher Erfolge 
oder sonstiger guten Nachrichten m it lächer­
lich aufgebauschten Meldungen von nichts­
sagenden „Ueberrunipelnngen" u. dergl. ab­
gefüttert, die noch dazu meist schief f i ir  die 
Ueberrnmpler ablaufen. Am Freitag konnte 
Kitchener allerdings eine» kleinen Erfolg 
melde». Der englische Befehlshaber G arra tt 
berichtet, er habe P iet Delarey, den Bruder 
des stellbertretenden General-Kommandanten, 
sowie einige Bure» in der Nähe von Lods- 
berg gefangen genommen.

Von einem Nanbzng der Engländer im 
westlichen Transvaal, denn ehrlicher Krieg 
kann das nicht genannt werden, macht „Reuters 
Bureau" aus Klerksdorp vom 24. August 
folgende M itthe ilung : Die Abtheilung unter 
Oberst W illiam s machte in einem M onat den 
Marsch van Klerksdorp nach Tanngs und 
zurück. Sie hatte mehrmals Zusammenstöße 
m it Bure». Die Engländer nahmen 25000 
Schafe, 4060 Rinder, 184 Wagen und Karren, 
100 Pferde und Manlthiere und 47 Gewehre 
weg. V ier Buren wurde» getödtet, acht ver­
wundet und 16 ergaben sich. Mehrere tausend 
Sack Getreide wurden vernichtet. — Wieviel 
Farmen niedergebrannt sind, was das B ild  
dieser gemeinen Räuberei vervollständigen 
würde, w ird  nicht gesagt.

Daß die Lage in der Kapkolonie fü r Eng­
land sich sehr verschlechtert hat, bestätigen 
weitere der „Köln. Z tg ." aus Kapstadt zu­
gehende Meldungen. Die Erbitterung sei im 
ganze,, Lande im Wachsen. Nicht allein 
holländische Asrikanderkreise, sondern auch 
englische Kolonisten seien sehr verstimmt. Die 
^lammte Kapkolonie bietet ein B ild  der 
^vßten Unordnung. Große Beunruhigung 
rufe djx Thatsache hervor, daß englischerseits 
l"»>,er mehr Kaffernmischlinge bewaffnet 
werde», die sich bereits mehrfach gegen die 

Waffen beraubten Weißen auflehnten. 
^ '5  Buren behaupten ih r Operationsfeld 
»wische,, den nach Kapstadt und P o rt Elisabeth 
führende» Eisenbahnlinien. Sie erhalten von 
allen Seiten fortgesetzt beträchtliche Ver- 
^ k u n g e ,,—  M an begreift die Verstimmung, 

sogar der englischen Kolonisten 
bat. we»„ man nachstehenden B rie f 

des von Engländern verhafteten Führers des 
Ainkanderbonds, M erri.nnn, liest. E r schreibt 
aus Stellenbosch vom 6. August: „Ich  habe 
lange aufgehört, mich noch über etwas zu 
wundern, aber trotzdem ich mich nachgerade 
an die Verlogenheit in London gewöhnt habe, 

^  öoch wie ei» Blitz, als ich las, 
""b M r .  Cham berlain erklärt habe, daß sich 
noch niemand über das Kriegsrecht beklagt 
habe, das in der Kapkolonie g ilt. Ich  hatte 
gedacht, daß S auer und ich uns deutlich 
genug darüber ansgesvrochen hätten. Alle 
öffentlichen Versammlnngen sind verboten, 
und-erst kürzlich wurde ein Abgeordneter, ver­
kannt 50 Meilen von Kapstadt entfernt wohnt, 
vor ein Kriegsgericht gebracht, weil er 50 
Leute in seiner Nähe hatte. E in anderer 
Abgeordneter wurde deportirt, weil er sich 
weigerte, in eine Stadtwache einzutreten. 
Und was allem die Krone aufsetzt, ist, daß 
das Parlament, wo die Stimme des Volkes 
gehört werden sollte, snspendirt ist, gegen alle 
Gesetze »nd daß das Geld so ausgegeben w ird, 
ohne daß das Volk seine E inw illigung dazu 
gegeben hätte."

Wie aus Kapstadt vom Freitag das „Renter- 
sche Bureau" meldet, sind Burenabtheilnngen 
unter Scheepers und van der Merve südlich 
über Ondtshoor» hinaus vorgedrungen. Am 
27. August wurde heftiges Feuern westlich 
von Ondtshoorn gehört. —  Nach einem Kap­
städter Telegramm der „D a ily  M a il"  sind 
zwei Bnreiikommandos, von denen eins von 
Scheepers befehligt w ird, in die südwestlichen 
Distrikte der Kapkolonie eingedrungen, welche 
die Buren bislang unbehelligt gelassen haben.

Die entsetzlichen Zustände in den „Konzen­
trationslagern" werden nnnmehr auch von 
?>nem der englischen Regierung nahestehenden 
^ la t t  zugegeben. Dem „S tandard" w ird aus 
^rä to ria  vom Donnerstag gemeldet: Ende 
^»l, befanden sich in den Konzentrations- 
?ltern Transvaals im Ganzen 62479 Per- 
U 'N ', darunter 10000 Männer, über 23000 
kgw'eu und über 28000 Kinder im A lter 
I  einem bis zn zwölf Jahren. B is  Ende 
8hg ^a re n  *067 Personen gestorben, darunter 
Ij,.r Minder. — Und angesichts dieser fürchter- 
lm .. Zahlen wagt man es noch zn be- 
/  "bte„, daß für jene „»glücklichen Opfer 

"dr aller Menschlichkeit und allem Völker­

recht ins Gesicht schlagenden P o litik  „aufs 
Beste gesorgt" sei. Es w ird  eben immer 
klarer, daß man die Buren m it allen M itte ln , 
und wären es auch die schändlichsten, aus­
rotten w ill. ^  ^

Das „Echo de P a ris " behauptet, D r. Leyds 
habe vor kurzem bei dem M inister des Aus­
wärtigen Delkassä thatsächlich Schritte gethan, 
nm eine Zusammenkunft zwischen dem Kaiser 
von Rußland und dem Präsidenten Krüger 
in Kompiegne zn ermöglichen. Delkassö habe 
jedoch den Einwand erhoben, die Anwesenheit 
Krügers könne zn burensreundlichen Kund­
gebungen Anlaß geben, deren Charakter m it 
dem des zn Ehren des Kaisers und der 
Kaiserin geplanten Festes nicht im Einklang 
stehe. D r. Leyds habe im übrigen durch den 
Legationssekretär van der Houven in der­
selben Angelegenheit bei dem Grafen Lams- 
dorff Schritte unternommen._________

Provinzialimchrichten.
Golluv. 27. August. (Erhängt.) Der M aler 

Meister Kowalski hat durch Erhangen seinem 
Lebe» ein Ende gemacht. Sorgen haben ihn dazu

"^Bitesen, 30. Anglist. (Bestätigte Wahl. Feuer.) 
Der bisherige Hilssprediger Herr Bennewitz in 
M iis k  ist von den Kirchengemeinde-Organen zum 
Pfarrer der neu begründeten Kirchengemeinde 
Rhiisk berufen nnd als solcher von der Neaiernna 
bestätigt worden. -  Die Windmühle des Herr 
Mühlenbesitzers Techno» ist abgebrannt

Ttuhm, 31. August. <Das Jnst.-Rcgt. N r. 61) 
tra f heute hier m it der Eisenbahn von Thor» ei» 
nnd bezog. in Stuhm und Umgegend ihre 
Quartiere, dle Eniquartlernng w ird voraussichtlich 
sechs Tage daiiern.

Aus dem Kreise Schlochau, 29. Anglist. (Ein 
ruchloses Verbrechen) versetzte gestern die Bevöl 
kernng in die größte Aufregung. E in  in Barken 
selbe zugereister, ziemlich anständig gekleideter 
Fremder, ei» Mann »in A lter von etwa 25 Jahre», 
wagte e s .'» nnmlttelbarster Nähe des Dorfes die 
17 jährige Tochter des Käthners und Schuhmachers 
Z. Von hier zu vergewaltigen. Das Verbrechen 
wurde aber bemerkt und der schleunigst davon­
laufende Mensch verfolgt und festgenommen. Beim 
Einbringen desselben war die Empörung der Be­
völkerung so groß. daß er von verschiedenen M än­
ner» arg geschlagen wurde, ja vielleicht m it Knüt­
teln todtgeschlagen worden wäre, wenn nickt be­
sonnene Männer zur Mäßigung gemahnt hätte». 
Der Verbrecher, der erst am 7. August aus dem 
Gefängniß entlassen war, wurde in das Gerichts- 
gefängniß zn Schlochau eingeliefert.

Dt-Krone, 30. August. (Verschiedenes.) Die 
Grundsteinlegung der neuen evangel. Kirche soll 
am Sonntag den 15. September nach dem Hanpt- 
gottesdienst stattfinden. — Für die neu zu erbauende 
Schule in Klawittersdorf hat die königl. Regierung 
ein Gliadengeschenk von 13800 Mk. beantragt. — 
Den Verlust dreier äußerst werthvoller Pferde hat 
Herr Probsteipächter Eichstädt zn beklagen. Der 
Kutscher des Genannten wollte sich gestern m it 
einem m it 3 Pferden bespannten Wagen nach 
itiiserem Klotzow begebe», um Waldstren zn holen. 
A ls der Wagenführer am sogen. Dtzcksee vorbei- 
kam. beabsichtigte derselbe, die M erde etwas 
wässern zu lasse» und lenkte deshalb in den See 
ein. SIerbei acrieth er aber «ngtücklicherwelse an 
eine tiefe Stelle »nd alle 3 Pferde ertranken. Der 
Kutscher selbst konnte sich nur m it knapper Noth 
aus dem nassen Elemente retten.

Marienburg, 31. August. (Amtseinführung. 
Manoverproviantamt.) Durch den Herrn Regie- 
rnugs-Präsideuten von Holwede aus Danzig fand 
hente nachmittag 12'/, Uhr im Sitznngssaale des 
Kreishanseshierselbst die feierliche Einführung des 
neuen Landraths Freiherr» Scnfft von Pilsach in 
Gegenwart der Kreisausschnßmitglieder, der Kreis­
beamten und derKreisausschnßbeamten statt. Vor­
dem Einführungsakte fand eine Kreisansschuß- 
sitzung statt, in der n. a. über die Beschaffn»» und 
Vertheilnng der Saatgetreide. Futter- nnd Dünge­
m ittel rc. fü r die bedürftigen Landwirthe be­
rathen wurde. Später vereinigten sich im „Hotel 
König von Preußen" sämmtliche Herren zn einem 
Mahl, an dem auch der Ncgiernngspräsident theil- 
nahm. Letzterer fuhr nm 4 Uhr wieder nach Danzig 
zurück. — E i» Manöverproviantamt fü r die dies 
jährige» Kaisermanöver w ird hier auf dem Moug 
lowskl'chen Grundstück in derLanggasse eingerichtet. 
Eingnartirnng erhält Marienburg nur fü r eine» 
Tag, im ganzen 400 Mann nnd 180 Pferde. Die 
Pferde werden in den Baracken untergebracht.

Elbing, 31. August. (Ordensverleihung.) Dem 
Obcrsekrelär beim Landgericht Elbing. Kanzlei­
rath Siickan, ist aus Anlaß seines gestern be­
gangenen 50 jährigen Dienstjnbiläums der Rothe 
Adlerorden 4. Klasse m it der Zahl 50 verliehen 
worden.

Dirschau, 20. August. (Die hiesige Brotfabrik,) 
Gesellschaft m it beschränkter Haftung, ist jetzt so­
weit fertiggebant. daß i» nächster Woche die Be- 
triebseröffnung erfolgen kann. Die verschiedenen 
Bearbeitnngsmaschinen werden durch elekrische 
Kraft in Bewegung gesetzt und ist der Betrieb so 
eingerichtet, daß jede Handarbeit möglichst ver­
mieden wird. Vorläufig sind zwei große Oefen 
aufgestellt, in welchen binnen 24 Stunden 60 Cent. 
Mehl zu B ro t verarbeitet werde» können.

Danzig, 29. August. (Der Bahnhof fü r den 
Kaiser) ans der kaiserlichen Werft ist nahezu voll­
endet. Wenn der kaiserliche Sonderzng den 
Zentralbahnbof pasfirt hat. muß er zunächst bis 
nahe vor die Schichauwerft vorrücke», »»>>» sick 
dann in einer Kurve nordwärts nach der kaiser­
liche» Werft zu wende». Der hier liegende 
Sonderschienenstrang. der sonst znm Transport 
von Ban- und Fenerttiigsmaterlallen «am der 
Werft dient, durchläuft die Schichangasse und dann 
ei» großes freies, der Werft gehörendes Gelände.

Dieses ist durch einen ca. 2'/, Meter hohen dichten 
Holzranm vollständig abgesperrt nnd reicht bis 
»»mittelbar an die kaiserliche Werst, in deren 
Umzäunung das Geleise unmittelbar hinter dem 
Hanptverwaltnngsgebände einläuft. I n  möglichster 
Nähe des Liegeplatzes der „Hohenzollern" ist fü r 
de» Kaiser ei» bequemer, geschützter Perron m it 
Fnßbodenbelag nnd Ueberdachnng hergerichtet, vor­
dem der kaiserliche Sonderzng hält. nnd der 
später noch geschmückt wird. Vom Ende des 
Perrons führt qner durch de» jetzt leeren Liege- 
schuppen der Danziger Torpedobootsdivision eine 
Lanfbrücke bis «»mittelbar an die „Hohenzollern , 
zn deren Bord dann schließlich eine bequeme 
Doppeltreppe den Anfgang ermöglicht. Die nen- 
angelegte elektrische Beleuchtung erstreckt sich nicht 
nur auf den Liegeplatz der „Hohenzollern" nnd der 
Werft, sondern auch auf de» ganzen Sckienen- 
strang bis zum Zentralbahnhof und auf die 
Hanpizufnhrstraße zur Werft. Es sind etwa 100 
Bogenlampe» für die Kaifertage aufgestellt; die 
Koste» fü r die erwähnten Arbeiten belaufen sich 
auf etwa 25600 Mk. Für die Zeit der Anwesenheit 
des Kaisers ist außer dem ständige» Telephon- 
u»d Telegraphenbnreau der Werft, welches von 
Berliner Schutzleuten bedient w ird. nnd außer 
einer militärischen Telegraphenstelle, noch eine 
Telegrammabfertignngsstelle der kaiserlichen Post 
und eine Telcphonstation fü r die Danziger Schntz- 
manuschaft angelegt. Bon dieser werden sechs 
Schutzleute auf die W erft kommandirt; vier Leute 
habe» ständigen Postendienst an der „Hohen- 
zollern" und auf dem Wege zn ihr. zwei Leute 
haben vermittelst ihrer direkten Telephonleitnug 
»ach der Polizeidirektion sofort an diese die von 
Bord der „Hohenzollern" ausgegebene» Bestim­
mungen f i ir  Ab- und Anfahrte» des Kaisers rc. 
anzugeben.

Bartenstein, 29. August. (Sittllchke,tsver- 
brechen.) Auf Veranlassung der Staatsanwalt­
schaft wurde der Kämmerer Westphal des Gutes 
Fantshof wegen Verdachts des Sittlichkeitsver- 
brechcus, verübt an der eigenen Tochter, durch den 
Gendarm verhaftet nnd dem Untersuchn,igs 
gefäugniß zugeführt.

Aastenburg, 29. August. (Abgestürzt.) Gestern 
Nachmittag stürzte der beim Ban des Wasser­
werks beschäftigte M aurer Defekter infolge eines 
Feh ltritts  in ein Bassin nnd e r litt derartige Ver­
letzungen, daß er noch in der Nacht im Kranken­
hause starb.

Tilsit. 30. August. (Todesnrtheil rechtskräftig 
geworden.) Wegen Mordes und schweren Raubes, 
begangen an dem greisen Arzte Dr. Ferdinand 
Hcidenreich. ist bekanntlich am 3. J u l i  vom 
hiesigen Schwurgerichte der 24 Jahre alte 
Tapezierer-gehilfe Ferdinand A lbert Fermer ans 
Jnsterbnrg zum Tode vernrtheilt worden. Nach­
dem der Angeklagte am Sonnabend den 20. A p ril 
m it einigen Arbeitsgcnossen Schnaps getrunken 
hatte, faßte er den Entschluß, den genannten Arzt 
zn berauben nnd ging direkt i» dessen Wohnung in 
T ilsit. A ls  er demselben gegenübertrat, griff er 
ihn» sofort an die Kehle. D r. H. stürzte zu Boden 
nnd starb, nachdem der Angeklagte noch versucht 
hatte, ihm den Hals zn durchschneiden. I n  die 
Hände des Mörders fiel ein Geldbetrag von über 
750 Mk. und eine Taschenuhr. — Gegen das 
Urtheil hatte der Angeklagte Revision eingelegt, 
welche hente vor dem Reichsgericht znr Verhand­
lung kam. Der Angeklagte erklärte in dem 
Schriftstück, ich gebe de» schweren Nanb nnd den 
Todtschiag z», bestreite aber. den Vorsatz znm 
Todte» gehabt zn haben; er sei nur hingegangen 
m it dem Vorsätze zu rauben. Da hierin nur eine 
unzulässige Bekämpfung der thatsächliche» Fest­
stellungen zu erblicken war. erkannte das Reichs­
gericht auf Verwerfung des Rechtsmittels.

Königsberg. 29. August. (Reuiger Sünder.) 
Von einem Ungenannten sind dem Magistrat 400 
M ark znr beliebigen Verwendung übergeben 
worden. Der Geber bekennt sich in dem An­
schreiben zu einer strafbaren Handlung, welche er 
vor vielen Jahren bei Gelegenheit der Abfuhr von 
Schnee durch falsche Angaben gegen die Stadt be­
gangen hat. Z nr Sühne seiner Schuld, «nd »un. 
wie er sagt. neben der Verzeihung Gottes auch 
die des Magistrats zu erhalten, hat er die Summe 
der Stadthanptkasse übersandt.

Gumbinnen. 31. Angnst. (Znm Mordprozeß 
Krosigk.) Dem „Berl. Tgbl." w ird von hier tele- 
graphirt, daß Märten bis zur Entscheidung des 
Neichsmilitärgerichts in Gumbinnen verbleibt. 
Die Uebersührnng nach Königsberg soll Ver­
größeren Sicherheit halber ebenfalls inbetracht 
gezogen worden sei». Gestern wurde de» Eltern 
M ariens gestattet, ihren Sohn im Gefängniß zu 
sprechen. Allen Militärpersonen ist in der An­
gelegenheit bei Vermeidung von Arreststrafe» 
strengstes Stillschweigen über Einzelheiten ans der 
Untersuchung auferlegt worden. Dem Vernehmen 
nach steht eine neue Verhaftung des Sergeanten 
Hickel bevor.

Jnsterbnrg, 29. August. (Schweres Unglück.) 
Ein 2 '/i jähriger Sohn des Gntervorstehcrs Klemp 
spielte auf dem Znfnhrwege znm Güterbahnhvf 
nnd lief direkt vor die Pferde eines schwer beladenen 
Fuhrwerks. Da der Kutscher die Pferde nickt so­
fort anzuhalten in» Stande war, ging dem Kinde 
ein Rad des Wagens über den Kopf. sodaß der 
Tod nach drei Stunden eintrat.

Posen, 29. Angnst. (Zoologische Ausstellung ge­
schlossen.) Die hiesige Zoologische Ausstellung 
wurde m it einer Schlußansprache des Vorsitzenden. 
Herrn Fabrikbesitzer Asch, geschloffen. Die an drei 
Tage» geöffnete Ausstellung war von rund 3000 
Personen besucht. Bei der Verlosung wurde» 83 
Gewinne im Gefammtwcrthe von 600 Mk. ver­
theilt. Es waren dies sämmtliche Thiere, die von 
den Ausstellern angekauft worden waren. Der 
Verein beschloß, sich den Hnudezüchter-Vereinen in 
Bromberg. Danzig, Königsberg rc. anzuschließen, 
mn gemeinschaftlich m it den Vereinen im Jahre 
1903 hier eine große Hunde-Ansstcllnng zn veran­
stalten. Die Ausstellung des noch nicht ein Jahr 
bestehenden PosenerZoologischens Vereins zeigteidie 
große» Fortschritte, welche die hiesige Züchterei 
seit einigen Jahren auszuweisen hat.

Aus der Provinz Posen, 28. Angnst. (Die Er« 
richtn»»» einer Acethlengaszentrale) znr Beleuch­
tung der Straße», öffentlichen nnd privaten Ge­
bäude haben die städtischen Behörden in Opalenitza 
beschlossen. Die Anlage ist zunächst fü r 500 
Flammen berechnet.

Jnvwrazlaw, 26. Angnst. (In fo lge  der schlech­
ten Ernte und der allgemeine» Nothlage) haben 
viele Krieger- nnd Landwehrvereine eine Betheili­
gung an dem hier am 21. und 22 September d- 
Js . zn feiernden 9. Provinzial-Landwehrfest abge­
lehnt. Der hiesige Landwehrverein hat den An­
trag gestellt, daß das Fest erst im Ju n i 1902 ge­
feiert werde. Alle dem Posener Provinzialver- 
bände angehörenden Vereine sind aufgefordert 
worden, sich über diese Angelegenheit zn äußern.

Jnvwrazlaw, 28. Angnst. (Die hiesigen öffent­
liche» städtischen Gebäude) sind zn einen» Gesa,nint- 
werthe von 2 432225 Mk.. das M ob ilia r dieser Ge­
bäude m it 163256 Mk. versichert. Privatgebände 
in der Stadt, im ganzen 2221. sind m it einer Ge-> 
sammtsnnttne von 12939500 Mk. versichert, wofür 
17809 Mk. Prämien gezahlt werden. Zur Unter- 
stntznng erkrankter Feuerwehrleute ist von den 
städtischen Behörden ein Betrag von 300 Mk. zur 
Versiigung gestellt worden.

Bromberg, 29. Angnst. (Die 5. Batterie deS 
Feldartillerie-Regiments N r. 53) w ird voraussicht­
lich an» 3 l. d.. M ts . ans dem Manövergelände 
wieder in die Garnison zurückkehren nnd hier 
Biwak beziehen, dannter den Pferde» rotzverdächtige 
Erkrankungen vorgekommen sind.

Landsberg a. W., 28. August. (Verhaftet.) Der 
zweite Kassensührer Hellmuth Kntzer vom Vorschuß- 
verein i» Friedeberg wurde in der vergangene» 
Nacht auf seiner Rückkehr von Königsberg hier, 
angeblich unter den» Verdacht des Betruges, ver­
haftet. Der Vorschnßverein soll empfindlich ge­
schädigt sein.

Köslin, 29. Angnst. (Einen Vatermörder) ver­
haftete die hiesige Behörde in der Person des 
»e»»zehnjährigeu Knechtes Em il Döhring, der an» 
Sonntag Morgen seinen alten Großvater, den 
Hirten F!ß in Rossnow. erschoß, »veil dieser ihn 
beschuldigt hatte, seiner Großmutter 80 Mk. ge­
stohlen zu haben. Sonntag Nachmittag hat der 
jugendliche Mörder »och. der im Dorfe als ein 
gefährlicher zank- nnd streitsüchtiger Mensch ge­
fürchtet war. an einem Kriegerfeste in Schdel 
theilgenominen »nd sich beim Tanze vergnügt.

KöSljn, 30. Angnst. (Der jugendliche M vrder 
Döring) hat thatsächlich seinen von ihm erschossenen 
Großvater, »veil er das Geld nicht gefunden hat. 
nicht bcstohlen; vielmehr sind gelegentlich der 
gerichtlichen Sektion bei der Leiche des alten Fitz 
sehr heimlich am Leibe versteckt, bar 100 Mk. ge­
funden worden. Der Verhaftete hat also keinen 
Vortheil von seiner B lu ttha t gehabt; denselben 
Nachmittag sah er aber einen» Kriegerfest in einem 
Nachbardorfe zn. Um hieran thcilznnehmen, hat 
er das Geld haben »vollen.

Köslin. 30. Angnst. (Konzession znm Straßen- 
bahnba» nachgesucht.) Herr Kaufmann Paul Litten 
hat beim Magistrat die Ertheiln»« einer Konzession 
auf 50 Jahre zu einer Pferdebahn von» hiesige» 
Bahnhöfe durch die Stadt bis an den Fnß des 
Gollenberges beantragt. Von der Stadt w ird die 
Errichtung eines eigene» Elektrizitätswerkes m it 
einer Bah» erwogen.

Aus Pommern, 27. Angnst. (Die Verhaftung) 
der verwittwcten Baronin v. Eickstedt-Krngsdorff, 
über die wegen Unterschlagung nnd Arrestbrnchs 
die Untersnchnngshaft verhängt ist, hat die Kös- 
liner Staatsanwaltschaft angeordnet. Die bisher 
in Vasewalk ansässige Dame ist eine Greisin von 
72 Jahren.

Lokaln-M,richte».
Thor»,, 2. September 1901.

— (P e rs o n a lie n  b e i der B a n v e r w a l -  
tnng .) Der Regiernngs-Banmeister Windschild 
in Fordon ist znm Wasserbauinjpektor ernannt. 
Die Regiernngs-Banmeister Busse in Potsdam nnd 
S itta rd  in Danzig sind zn Eisenbahn-Bau- nnd 
Betriebs-Jnspektoren ernannt.

— (F ü r  d ie  d i e s j ä h r i g e n  K a i s e r -  
manöver) .  die bekanntlich am 17. nnd 18. Sep­
tember in der Umgegend von Dirschau von den« 
1. nnd 17. Armeekorps abgehalten werden, ist eine 
Neuerung eingeführt, die für die gesundheitlichen 
Verhältnisse der dabei inbetracht kommende» 
Truppentheile von großer Tragweite sein wird. 
Es ist nämlich eine genaue Feststellung der Wasser- 
verhältnisse sämmtlicher im ganzen Manöver- 
gelände liegenden Städte. Dörfer. Ortschaften und 
Gntsbezirke vorgenommen m it der Absicht, genaue 
Aufstellinlgen darüber de» Führern der einzelnen 
Trnppentheile zugehe» zn lassen. I n  dieser Auf­
stellung ist sowohl die Menge wie die Güte des 
Wassers berücksichtigt. Es wird eingehend dar­
gelegt. welche öffentliche Gewässer, als Seen, Flüsse, 
Bäche. Teiche, Braaks, Quellen n. s. w. vorhanden 
sind und wieweit sie von den betreffenden Orten 
liegen, wieviel öffentliche nnd »vieviel private 
Pumpen, Brnuncn u. s. »v. jede Gemeinde besitzt; 
dann ist angegeben, welche Wasserniengcn die 
letzteren geben, in welcher Zeit sie sich ergänzen, 
wie sich die Menge znm Bedarf der Gemeinde stellt, 
wieviel Wasser außer dein gewöhnliche» Verbrauch 
entnommen werden kann und ob das Wasser trink­
bar ist fü r Menschen bezw. für Pferde. Ferner 
»verdeu bei den Manövern noch besondere Destillier­
apparate zur Änwendnng kommen, nm Wasser 
znm Genuß für Menschen nnd Thiere geeignet zu 
machen- Man beabsichtigt, einen eigenen Wasser- 
dienst einzurichten, der einem Sanitätsoffizier 
unterstellt sein nnd der darauf abzielen soll. in  
allen Lagen selbst die größten Truppe,labtheilnngen 
stets reichlich m it gutem Trinkwasser zu versorgen. 
Dieselben Versuche, die jetzt bei den Kaisermanövern 
gemacht werden sollen, werden später bei anderen 
Truppenübungen fortgesetzt werden.

— ( G ü t . e r b e f ö r d e r n n g  i n f o l g e  der  
Ka ise r inanove r . )  Die Kaisermaiiöver in» Sep- 
temaer werden auch auf den Güterverkehr einen 
starken Emflnß ausüben, und es wird dem Eisen- 
bahichersonal auch beim besten Willen schwer mög- 
lich sein. während dieser Zeit diesen Verkehr g la tt



abzuwickeln, zumal auch der.allgemeine Personen­
verkehr '  " ""
legenen
u s w .  in großer Zahl gebräncht werden. Nament­
lich werden aber diejenige» Stationen, von denen 
gegen Ende der Manöver die Absenkung der großen 
Truppentransporte zu erfolgen hat, infolge der 
umfangreichen nnd zahlreiche» Züge und durch die 
gebotene Schnelligkeit nnd Pünktlichkeit, mit der 
diese Züge znr Absenkung gelangen müssen, stark 
in Allspruch genommen sein. So werden am 17. 
bis 20. September (einschl.) die S tationen der 
Strecken Vranst-Dirschan-Marienbnrg (ansschl.), 
Dirschau - Pischwitz nnd der Nebenbahnstrecken 
Hoheusteiu-Bereut, sowie Simonsdorf-Tiegenhof 
durch jene Trnppenbesörderung ganz besonders zn 
thn» haben und daher in der Abwickelung des 
Frachtgutverkehrs, sowohl bei der Annahme wie 
der Ausgabe von Frachtgütern nnd Wagenladungen, 
stark behindert sein. D as Publikum wird hiernach 
gut thn», sich rechtzeitig, möglichst noch vor den 
Manövern, besonders aber vor den angegebenen 
Tagen, mit allem nöthigen zn versehen und die 
Aufgabe von Frachtstiickgütern nnd Wagenladungen 
von nnd nach den genannten Stationen nnd 
Strecke» in der angegebenen Zeit möglichst ganz 
zn unterlassen und auf die Zeit nach dem 20. Sep­
tember zn verschieben, da dann wieder auf Pünkt­
liche Gestellung der Wagen nnd Durchsnhrung 
aller T ransporte, sowie sonstige ordnungsmäßige 
Bedienn»« der Fracht»,teresscnten gerechnet werden

— (D ie  H i n t e r b l i e b e n e »  v o n V o l k s -  
s ch u l l e h r  e r  n.) die vor den, 1. April 1900, also 
vor dem Inkrafttre ten  der geschlichen Bestim­
mungen. betreffend Nelikteiiversorgung gestorben 
sind, sind schlechter gestellt a ls die Hinterbliebene» 
der erst nach der anderweitgen Regelung der W itt­
wen- und Waiseiiversorgnna gestorbenen Lehrer. 
Die zur Ausgleichung der Karten von Staatsw egen 
zur Verfügung stehenden M ittel reichen troh Ver­
doppelung des betreffenden Fonds im kehlen 
S taa tsha llshaltse ta t -  es sind ,300000 Mk. für 
diesen Zweck bewilligt — bei weitem nicht aus. 
A us diesem Grunde hat der Kultusminister unlängst 
an die S täd te  den Wunsch gerichtet, daß die 
leistungsfähigen Kommunalverbände auch den 
Hinterbliebenen der vor dem 1. April 1900 ver­
storbenen Volksschullehrer die nach dem neuen Ge­
setz zn zahlende höhere Pension in Form von Z u­
schüssen gewähre» möchten. Diese Angelegenheit 
wird demnächst die M agistrate und Stadtverord- 
neten-Versammlungen der S täd te  beschäftigen. Die 
Stadtverordneten-Versammlnna i» Aachen hat be­
reits darüber verhandelt, und einen Antrag des 
M agistrats auf Gewährung solcher Relikten-Zn- 
schüsse abgelehnt, weil keine Verpflichtung dazu 
für die S ta d t vorliege.

— (B o n  d e r  R e i c h s b a n k . )  Am 20. Sep­
tember d. J s .  wird in Altona an Stelle der bis­
herigen Reichsbanknebenstell« eine Reichsbankstelle 
errichtet.

— ( V o m  o b e r s c h l e s i s c h e n  H o l z  geschäf t )  
meldet die „Bresl. Zig." I m  oberschlesischen 
Holzhandel kriselt es beträchtlich. Nachdem vor 
ca. drei Wochen die Beutheuer Holzgeschäfte Emil 
G nttm an» und Ko. und L. Krause Konkurs an­
melden mußten, sind jeht iu Kattowih die Kom­
manditgesellschaft Ludwig Sachs n. Ko. und A. KromolinSki in  Z ah lm ig sv e rle g en h e ite n  g e ra th en . 
Die Passiva bei Sachs betragen 240000 Mk., bei 
KromolinSki 50000 M k.; diesen Schulden stehen 
jedoch bei beiden Firmen ganz geringfügige Aktiva 
gegenüber. M an w ar zwar bemüht, eine» außer­
gerichtlichen Vergleich von 20Proz. zu S tande zu 
bringen, er ist jedoch in beide» Fällen nicht zn 
Stande gekommen. M an erwartet in unterrichte­
ten Kreisen auch »och weitere bedeutendere Zah­
lungseinstellungen in der Holzbranche. Die U r­
sache» dieser plötzlichen Krisis liegen nur zum The» 
in der allgemeine» Stockung des Bangeschaftes, 
hauptsächlich aber in der plötzlichen Zurückhaltung 
der Banken, die die Diskontirnng von Geschäfts­
wechseln einstellten. Freilich darf nicht verschwiegen 
werde», daß die Banke» unter den bezüglichen bei 
ihnen vorkommende» Diskonten viel Gesälligkeits- 
accepte der Holzhändler vermuthe», was auch zu­
treffen dürfte. Jedenfalls herrscht iu oberschlesischen 
Holzhiiiidlerkreisen eine allgemeine Unsicherheit nnd

Flauheit, da niemand weiß. welche Zahlungsein­
stellungen die nächste Zeit noch bringe» wird.

— ( Z u r  u e u e n  Re c h t s c h r e i b u n g . )  Der 
Leiter der Reformbewegung für die deutsche Recht­
schreibung, Direktor Dr. Duden in Hersfeld, der 
mit der Ausarbeitung des neuen orthographischen 
Wörterbuches betraut ist. hat auf die Anfrage 
eines »in die Schreibweise seines neuen Lehr­
buches verlegenen Schulmannes geantwortet, daß 
für die 1902 znr allgemeinen Einführung be­
stimmten Aenderungen alle Einzelheiten »och nicht 
festständen, daß aber jedenfalls das th aus allen 
ursprünglich deutsche» W örtern, das ph aus 
W örtern wie „Ephen" zugunsten des f verschwinden 
werde.

— ( De m ü b e r h a n d n e h m e n d e »  S c h m u g ­
gelt»  esen)  soll durch eine schärfere Kontrole der 
russisch - schlcsischen Grenze vorgebeugt werden. 
Rußland hat nach der „Schles. Ztg." eine neue 
Sorte von Grenzbeamten geschaffen, Geheim­
polizisten, welche in Zivilkleidnng ihren Dienst 
nicht direkt an der Grenze verrichten, sondern zu- 
meist ihr Augenmerk auf die Verbindnngsstrecke 
nnd den besonders begünstigte» Verkehr zwischen 
dem russischen Grenzorte und dem nächstgelegenen 
Nachbarort richten. Durch dieses Ueberwachnngs- 
shstcm sind schon ganze Wagenladungen mit 
Schnittwaaren. Uhren und dergleichen aus Deutsch­
land begehrte» Artikeln noch im letze» Augenblick, 
d. h. kurz vor endgiltiger sicherer Unterbringung 
der unverzollten W aaren im Schmugglerheim. be­
schlagnahmt worden. Auch in Preußen ist die 
Kontrole verschärft worden. I s t  doch erst in der 
verflossenen Woche auf der südlich gelegenen Grenz- 
strccke ein in guten Verhältnissen lebender G rund­
besitzer von Preußischen Grenzanfsehern betroffen 
worden, a ls  er eine Wagenladung russischer 
Schweine bereits über die Grenze geschmuggelt 
hatte. E s waren nicht weniger a ls 17 Schweine 
anf dem Wagen, welche nun als Kontrebande be­
schlagnahmt wurden.

— ( Ue b e r  d e n  p o l n i s c h e n  N a t i o n a l -  
schatz) berichte» die polnischen B lätter, daß am 
Vorabend einer Sitzung des Rathes des polnischen 
Museums in Raperswhll eine Sitzung des Ver- 
w altnngsrathes des Nationalschatzes abgehalten 
worden sei, in welcher der Vorsitzende, Oberst von 
Milkowski. über den S tand  des Schatzes referirt 
habe. Am 31. J n l i  d. J s .  erreichte danach der 
Nationalschatz die Höhe von 219466 Franks; die 
Zinsen beliefen sich auf 7872 Franks. Von der 
letzteren Summe sind zwei D rittel, also 5348 Frks.' 
der Nationalliga übergeben worden. — Die Na- 
tionalliga hat in letzter Zeit einen Aufruf ver­
breiten lasse», in welchem zn einem Kampfe nach 
drei Fronte» aufgefordert wird.

— ( H i m m e l s - E r s c h e i n u n g e n  i m S e p ­
t e m b e r )  Nach den kurzen Nächten des Sommers, 
in denen steter Dämmerschein die S terne nur 
wenig hervortreten ließ und nur die hellsten 
»nsere» Blicken zeigte, beginnt jetzt die zeitiger 
eintretende Dunkelheit dem Freunde des gestirnte» 
Himmels wieder Gelegenheit zu geben, sich be­
wundernd an der mannigfachen Pracht des F ir­
maments zu ergötzen. Nicht nur die hellen S terne 
scheinen zn uns hernieder, auch die schwächeren, 
weit zahlreicheren schimmern hervor, und auch die 
Milchstraße m it ihrem milde» Scheine zeigt ihren 
Bogen wieder, wie lichtes Gewölk den Himmel 
umspannend. Am 23. September erreicht dir 
Sonne den Aeqnalor. ant der ganzen Erde sind dann Lag nnd Nacht gleich lang. Wahrend a,n
1. September der Sonnen-Anfgang nm 5'/«. der 
Sonnenuntergang nm 6'/« Uhr erfolgt, sodaß der 
Tag 13'/, S tunde» dauert, geht die Sonne am 30. 
September erst nach 6 Uhr anf nnd bereits gegen 
5 '/, Uhr un ter; der Tag w ährt nur noch 11»/« 
Stunden. Neumond ist am 12. September. Voll­
mond am 28. September. Bon den Planeten 
finden w ir nun den äußersten. Neptun, nicht am 
Abendhimmel. E r steht im Bilde des S tierS nnd 
geht zuerst gegen 11 Uhr. zuletzt zwei Stunden 
früher unter. Die übrigen sechs P laneten halten 
sich in den S ternbildern Jungfrau . Wage. Skor­
pion nnd Schütze anf. Merkur. Benns nnd M a rs  
stehen für die Beobachtung nicht günstig, weil sie 
in den Sonnenstrahlen verschwinden und auch au 
und für sich recht lichtschwach sind. Ju p ite r , der 
mächtigste P lanet, strahlt mit prächtigem Glänze 
im Schütze». S a tu rn  steht links von ihm.

s Mocker, 2. September. (Verschiedenes.) Am 
Sonnabend Abend beging die „Liedertafel Mocker" 
ihr Sommerfeft in den Räume» des Wiener Lass. 
Gäste, unter diesen V ertreter der Thorner Lieder­
tafel, waren bei dem ungünstigen W etter in nicht 
so großer Zahl erschiene» a ls  bei sonstigen Fest­
lichkeiten unserer Liedertafel. Die Jnstrnm ental- 
nnd Gesangsvortrage boten reiche Abwechselung. 
Die gesanglichen Leistungen ließen einen erfreu­
lichen Fortschritt in der Entwickelung nnd Schulung 
des Chores unter der Leitung des zeitigen D iri­
genten Herr» Kantor Sich deutlich erkennen. Leb­
hafte Beifallsbezcngnngen folgten dem Vortrage 
jedes Liedes. E s ist schwer zn entscheiden, welchem 
die P erle  zuerkannt werden muß. Den mnsika- 
lischen Darbietungen schloß sich der Tanz an. — 
Die Gemeindevertretung hat Mittwoch den 4. 
d. M ts . 4 Uhr eine Sitzung, iu der u. a. eine 
engere Auswahl der Bewerber um die Gcmeinde- 
vorsteherstelle vorgenommen werden soll. Für 
jeden Gemeindeverordneten liegen die Bewerbungen 
bis zum Sitznngstage täglich von 4 - 6  Uhr nach­
m ittags im Dieustzimmer des Gemeindevorstehers 
znr Einsicht aus. — Die S t. Georgengemeinde 
wird in nächsten Tagen die Auflassung der an der 
Bergstraße gelegenen Theilgrundstücke herbeiführen, 
welche von den Herrn Kratz und Lipke in Mocker 
zum Zwecke der Erbauung eines Pfarrhauses und 
einer Kirche gekauft sind.

s Gurske, 3 l. August. (Unfall.) Daß Lust sich 
schnell in Schmerz umwandeln kaun. mußte 
gestern der 12 jährige Sohn der Postbotenwittwe 
Kuffel ans Alt-Thorn erfahren. Derselbe sprang 
gestern Nachmittag in jugendlichem Wagemnth 
über eine Wagendeichsel eines frei anf dem W irth­
schaftshof des Besitzers U. hierselbst stehenden 
Wagens. E r  stieß dabei an nnd fiel so unglücklich 
znr Erde. daß er sich den Unterarm  brach. Der 
Äedaucrnswerthe wurde sofort ins Diakonissenhans 
»ach Thor» gebracht.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Nach der „Voss. Z tg."  hat H e r m a n n  

S  „ d e r  m a n n  ein n e u e s  S c h a u s p i e l  
vollendet, „Glück" b etite lt, d as gleichzeitig  
im B er lin er  Lessing-Theater nnd im  M ü n ­
chener H oftheater zur ersten A ufführung ge­
langen  soll.

C a  m i l l e  S a i n t - S a 8 « S ,  der soeben 
die Friedensklasse des P ou r-le-m srite-O rd en s  
erhalten  h at, leg t, w ie  der „M atin"  m it­
theilt, der neuen O per „ P h a ry sa tis" , die er 
im kommenden W in ter anf den kanarischen 
In se ln  zn jkomponiren gedenkt, ein deutsches 
Textbuch zu G runde.

M annigfaltiges.
( D i e  E n t z i e h u n g  d e s  S a n i t a t s ­

r a t h s t i t e l s ) ,  welche vom  .R eichsanzeiger"  
verkündet w urde, ist k ein esw egs auf irgend  
eine unehrenhafte H andlung oder ärztliche 
V erfeh lung des betroffenen Herrn D r . med. 
P h ilip p  Jakob S te ffa n  in  M arb u rg  a . L. 
zurückzuführen, sonder» lediglich anf die 
W eigerung desselben, die m it der V erle ihu n g  
des T itels verknllvNen Diplomkosten im Ve-
trage voll 3 0 0  Mk. zn entrichten. D r. S te ffa n , 
der ein vielbeschäftigter A rzt in Frankfurt 
a. M . gewesen ist und sich nunm ehr in  M a r ­
b u rg  znr R uhe gesetzt h a t, erh ielt, w ie  d as  
üblich ist, nach 2 5  jähriger A u sü b un g  des 
ärztlichen B er n fes  den T ite l a ls  S a n i t ä t s ­
rath. Nach H errn  von MiqnelS S tem pel- 
stenergesetz w ird  ein jedes S a n itä tsr a th sp a te n t  
m it einer Stem pelstener von 3 0 0  M k. belegt. 
D r . S te ffa n  bezahlte zw ar zunächst die 
S tem p elgeb ü hr. H interher kam bei ihm  aber  
die Anschauung zum Durchbruch, er habe die 
V erleihung des S a n itä ts r a th s t ite ls  nicht nach­
gesucht; überhaupt sei die V erle ihu n g  ohne

sein Z uthun erfo lg t; es fei eine Auszeichnung, 
die ihm  vom  S ta a te  a u s  eigenem  W illen  der 
Behörden in  Anerkennung seines W irkens 
zntheil gew orden sei, deshalb sei es u n b illig , 
für die V erleihung des T ite ls  eine A bgabe  
zu erheben. D r. S te ffa n  verklagte den S ten er -  
fiskns auf Zurückgabe der S tem pelgebtthr. 
E r verfolgte seine K lage durch alle In stan zen , 
aber ohne E rfo lg . E r w urde m it der K lage  
abgew iesen. W ahrscheinlich hat er daraufhin  
um die Zurücknahme des ihm  ertheilten  
P a te n te s  a ls  S a n itä tsr a th  gebeten, nnd seinem  
Gesuche ist w illfah rt nnd durch den R eichs­
anzeiger ohne A ngabe von G ründen bekannt 
gemacht w orden.

( D r .  S i m o n i . )  S e i t  m ehreren T agen  
lieg t «n  W iener S tefau icsp ita le  der bekannte 
N aturhelkapostel und W auderredner D r. G . 
S im o n i b ew u ß tlo s darnieder. D erselbe w urde  
von einem elektrischen T ram w ayb ahu w agen  
zn B oden  gerissen und erheblich verletzt. D r . 
S im o n i, der im  7 5 . L ebensjahre steht, w a r  
früher Besitzer einer N atnrheilan sta lt in F re i-  
stritz und zog dann in  der W elt herum , über­
all V ortrü ge über N aturheilverfahreu  haltend.

( S e l b s t m o r d . )  Nach M eldung, a u s  
Leinberg tödtete sich der Dichter N ik o lau s  
B ieriiacki-R odoc durch einen Revolverschuß.

( S c h i f f s  « » g l ü c k . )  I n  der N ähe von  
Farsund kenterte bei orkanartigem  S tu r m  der 
norwegische Fischerkntter „Lekna". V on  der 
sieben M a n n  starken Besatzung ertranken vier» 
die übrigen w urden von  einem schwedischen 
K utter gerettet.

( D u r c h  e i n e n  g e w a l t i g e n  O r k a n )  
nnd Wolkenbrnch w urden M o n ta g  N achm ittag  
in F iilin e große V erheerungen angerichtet. 
D a s  M arineseebad  ist znr H älfte versunken, 
am W arenqnai kamen F rach tw aggous in s  
R o lle » , w obei eine P erson  getödtet w urde. 
M a n  fürchtet, daß auch Schiffen auf dem M eere  
U nfälle zugestoßen sind.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wart,»in,m in Thorn.

Amtliche V o tirn -g»" »er Danztger Produkten- Borse
von» Sonnabend den 31. Augnst 1901.

F ür Getreide, Hiilseufrüchte nnd Oelsaateu 
werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbnnt »nd weiß 766-788 G r. 167-172 Mk.. 
inländ. bunt 777 G r. 160-168 Mk.. inländ. 
roth 692-793 G r. 128-152 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 bis 
765 G r. 133 Mk.

G e rs te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
grobe 662—7 ,8  <Nr. 1 ,4 —136 M k.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123-132 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
W inter- 254 Mk.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. trausito 
190 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. W eizen-4.20 Mk., Roggen« 
4.45-4,47'/. Mk.

H a m b u r g .  31. Angust. NOböl ruhig loko 57 
— Kaffee behauptet, Umsah 2000 Sack. — Petroleum  
stetig, S tandard  white loko 6.90. — W etter; 
aufklärend.

9. Sept.r Soun.-Anfgang 5.14 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.43 Uhr. 
Mond-Aufgaug 8.40 Uhr. 
Mond-Unterg. 11.16 Uhr.

F ür die Küche des ll. B a­
taillons Infanterie-Regim ents 
Nr. 176 werden für die Zeit von, 
I. Oktober 1901 bis 30. Sep 
tember 1902 folgende Lieferungen 
vergeben:

1. Viktualieu,
2. Kartoffeln. Gemüse.
3. Milch und Entnahme von 

Abfällen.
Getrennte Angebote sind bis 

zum 11. September d. J s .  ver­
schlossen der unterzeichneten 
Küche» - Verwaltung (Anschluß- 
kaserne östlich) einzusenden.

K nchknverw altnnst 
des H . B a ta illons Jn ftr.-R eg ts.

N r. 17«.

» ie k lim W lM r c k M
Nil W e m

von

V .  L < W ,  l i M N .
8 6 g l6 k 8 in . blk. 2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

2 s t i n s o t i m s l ' ?
Kollier 2Lkns deseitiAL Kieker
sofort „Lropp's Lullon atlo" 

2QQ/o Oarvaerol^vatte) L k'l. 50
nur eedt i. ck. D rogerien k a u l  W eder, 
Breitest?. 26 u. Onlwerstr. 1 ; ^ u to u
Lovrnrar», Llis-chstlistk. 12 u llu x o
Lisas«, Lexlerstr. 22.

kummivaarvn
jeder A rt.

Preisliste gegen 10 P f. P orto . 
V. ». «Islvir, Frankfurt s. «.

Metall-, eichene sowie mit Tuch
überzogene
8ärge, Lteppäeeken, 

lOeilier u. laekvn,
von den einfachsten bis zu den ele­
gantesten, liefert zu billigstenPreisen 

das
Sargmagazi»

Coppernikusftrasze 41,
a u  der G a sa n s ta lt .Lstjir. TliatrWeii,

Probsteier und Petknser Absaat. 
Direkte Abladung von Produzenten.

8 k s » M  Ä M M M t l s h

offerirt äußerst preiswertb
ü. 8afian, Thorn.
Roggenstroh

in Bunde, Maschiuendrusch. L Z tr. 
3,50 Mark offerirt

Mb. iisi-lmim,
______ Bahnhof Pritzwalk.
Kleine freundl. W ohnung zu ver- 
 ̂ miethen. Gerberstr. 11.

Kv»lrg Se» L >»8 kreitsg Le» 8. LeMmiier:
8 m m  Z c M r e l i - O e k k a u k

L u  n o o i »  n i e  N s K s w e s e n  b i l l i g e n  p r e i s e n .
Breiteftr. 42 . I  « H « .  Breites»-. 42 .

B itte  die A uslagen  zu beachten.

o  Tüchtige und gewandte

v e r la n g t

o  LlLILLLL s  H L v d Ü A . ,

o P u t z -  « .  M o d e w a a r e n - M a g a z i n ,

G
o
G
0
0

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
v r . Lirkeutliul innegehabte

Wohnung,
Breitestrasze 3 1 1 -
ist von sofort zu vermietheii. Zu 
erfragen bei

N e r r m a n n  S S S ü Z ,
_____ T horn, Breitestraße.

zu vermiethen.
Bäckerstratze 16.

Die von Herrn Landrath ro u  
K ellnerin  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer M arkt 16 von s o f o r t
zu vermiethen. «i- V u s s v -
H n meinem Hanse Heiligegeiststr. Nr.

1 ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

L iis rk s , Coppernikusstr. 22.

Wilhelmsplatz 6.
Schöne Parterre-W ohnung , 4

Zimmer, Badestube rc., per I. Oktober 
zu vermiethen. A u g u s t  M o g s u -
< ^ n  meinem Hanse Coppernikusstr.

22 sind vom 1. Oktober cr. 2 
einzelne Stuben zu vermiethen.

«V. LSsttro.
q l t to h n u n g ,  2. E t.,5Z im .,A lkoven, 
^ ^ E n t . ,  gr. Znb., v. F rau  Gerichtsrath 
81reokei' v. Ja h re  bew., weg. Verzugs 
vom 1. Oktober zn verm. Näheres bei 
0. v. 8ror^pin8ki, Heiligegeiststr. 18.

Zu vermiethen
in dem nen erbauten Gebäude

Baderstrasze 9 :
3 Wohnungen, von je 5 Zimmern,

Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör,

IH interw ohnnng, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör,

1 Laden nebst 1 oder 2 Stuben, 
Geschäfts-Ketterrärrme,
1 Komptoirzimmer.

Zu erfragen: B ad ers tik ak - ^

HttMcklilljt WshllW,
1. E laste,

Briickenstraße I I ,  7 Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. I .  
zu vermiethen.

KIsx p ü n e k s e a .
Alvrechtftratze 6

von sofort 5 Zimmer, Badezimmer 
rc., vom 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer rc., beides 2. Etage, zu 
vermiethen. Näheres Hochparterre.

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zu vermiethen.

Q u Ä s, Gerechtestraße 9.
LMohnung, 2 groß. Zimmer, helle 

Küche, all. Zubeh. v. 1. Oktbr. zu 
verm. Zu erfr. Bäekerstr. 3, Part

2 Zimmer,
Küche nnd Zubehör, zn vermiethen. 

H e k S rm s n ir ,  Bäckerstr. 9.
E in e  W shrm ust,

bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

A ra b e rs tra f ie  1 4 , I .
M . Zimm. n. Kab. u. B. Bachestr. M.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Bronchialkatarrh
Kungenkluten
Erkrankte wollen sich die Z eit nehmen, endstehende Heilungsbcrichte zu prüfen. E s 
sind dies nur ein verschwindend kleiner Theil der fortgesetzt eingehenden. S ie  werden 
ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil man die Ueber­
zeugung hat, daß das leidende Publi um sehr wohl im 
Stande ist, sich selbst ein Urtheil zu bilden. Die Brief- 
auszüge sind, kleine stilistische Abänderungen abgerechnet, 
wortgetreu; weggelassen sind alle Ausdrücke der Dank­
barkeit, sowie etwaige Kritiken über vorangegangene 
erfolglose Kuren. Die Originalbriefe liegen zur Einsicht 
aus und wird dringend gebeten, hiervon umfangreichen 
Gebrauch zu machen. Behördlicherseits ist dies bereits 
geschehen. Abweichungen von der W ahrheit, gleichviel 
ob sie in diesen einleitenden Worten oder in den nach­
folgenden Heilungsberichten gefunden würden, zogen 
strenge S trafen  wegen unlauterem Wettbewerb, Urkunden­
fälschung und Betrug nach sich. —  Um den Laien die 
Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Aus- 
Mch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten 
auch n u r eines einzigen Srm ptom es sich rechtzeitig 
dem Arzte anzuvertrauen, folgen hier einige der am 
Läufigsten vorkommenden S y m p t o m e :  Husten, vielfach 
zum Erbrechen reizend. —  A usw urf zähen Schleim es.
_  Stechen aus B rust und Rücken. —  Druck in den
Schulterblättern. —  Nachtschweiße. —  I n  der R egel 
kalte H ände und F üße. —  Athenm oth. —  D a s  
A thm en ist später von hörbarem pfeifenden und 
schnurrenden Geräusch begleitet. —  BLutspucken. —
O ft heftiger, unregelmäßiger Herzschlag, verbunden 
m it starkem Angstgefühl. —  M an gelh after  S ch laf. —
Schlechte V erdauung.

Begründer der Midhaas'schtn Kurmethode und K urW tute.

Hungenlerden
Magenleiden

Aerztliche Anerkennungen über die „Weidhaas'sche Kur":
D r. med. W o lf in L .:
„Ich habe Ih re  Anordnungen eingehend studirt, die­

selben fachmännisch und auf die neuesten Forschungen 
basirt gefunden."

D r. med. K. in S .  (60 Jah re  alt):
„M ein Asthma hat sich nach Gebrauch Ih re r  Kur 

wesentlich gebessert, hoffentlich werden S ie  mir Ih re  
weiteren Rathschläge nicht versagen, denn ich habe dazu 
noch das meiste Vertrauen."

D r. med. M . in H .:
„Ich habe durch einen Patienten von Ih re r  vorzüg­

lichen Kur gehört und stehe nicht an, S ie  um nähere 
D etails hierüber zu ersuchen, da es mir im Interesse 
der armen Leidenden werthvoll erscheint, auch Ih re  E r­
fahrungen kennen zu lernen — " rc.

S p ä te r schrieb dieser Arzt:
„Ich finde Ih ren  Kurplan ganz vortrefflich und einzig 

richtig, bin durchaus von dem Vortheile Ih re r  Anord­
nungen überzeugt und stimme Ih n e n  vollkom men bei."

Herr O tto  F r . in D . schreibt:
„M ein Hausarzt, Herr D r. B ., empfahl mir an» 

gelegentlichst Ih re  Kur."

Louise, Prinzessin  zu W ., Schloß T ., schreibt: 
„ I n  Folge Ih re r  Kur sind die A sthm a-A nfälle ganz 

vergangen."
Zur Kur-Einleitung sind nöthig die genaue Leidensbeschreibung, die Angabe der Beschäftigung und ob kalte Füße vorhanden sind. M an adressire:

Aur-Znstitut „L piro L pero"  (?au1 W e iä k a a s ) , Dresdcn-Mederlöfrmtz, Hohestraße 8 -̂
Her^n Lid's Leiden beim Beginn der 

Kur w i^  also beschrieben:
Die Anfälle erfolgen ganz Plötzlich, 

gewöhnlich in der Nacht, mit starkem Husten, 
und Schlafen ist ganz unmöglich. Es ist 
manchmal wochenlang, daß wir keine Nacht­
ruhe bekommen. Die Anfälle sind begleitet 

K von heftigen und starken Schweißen. Die 
WFüße sind gewöhnlich heiß und sehr feucht. 
H  Der Athem ist gewöhnlich ganz frei am 

W M  Tage. Die Anfälle erscheinen wie eine Art 
Krampf und verursachen Schmerzen in der 

Brust, wenn sie lange anhalten. Es ist ungefähr 6 Jahre, 
seitdem die Anfälle begannen.

Nach einiger Durchführung der Kur schreibt Herr Lid: 
Es freut mich Ihnen zu sagen, daß meine Gesundheit wieder­
hergestellt ist, denn ich fühle mich so Wohl wie je. Ich will 
die Kur Allen empfehlen, die an einer derartigen Krankheit 
leiden. Ich kann in einem Brief nicht in Worte kleiden^

r̂ ch für Ihre Güte in meinem Falle, hoffe ich, daß Sie den- 
empfangen wollen in dem Geiste, in welchem ich Ihnen 

^lben sch.L. ,  ^ ^  ^Ich verbleibe I h r  wahrer Hernrich Ltd.

Ich denke, es würde sehr schlecht von 
mir gehandelt sein, wenn ich nicht meine 
Dankbarkeit für den herrlichen Erfolg Ih re r 
Behandlung für Asthma ausdrückte. Von 
meiner Kinoheit an habe ich an schwacher 
Brust gelitten, und als ich ungefähr 18

E  immer unterworfen ge«
M  Wesen. (Mein Alter ist jetzt 54 Jahre.) 

> D  Vor ungefähr 9 oder 10 Jahren war mein 
niederste Leiden sehr schmerzhaft; ich konnte nicht
,.„oer"egen, wenn ich zu Bett ging, durch Schwerathmen 
AO ^ffelrr im Halse. Mein Herz wurde so schwach, daß 

, ieder Anfall würde mein letzter sein, den ich
erlebte. I m  Sommer 1697 stellte sich der Anfall so Plötzlich 
ein, und ieoe Woche mußte ich in meinem Schlafzimmer sein 
^ d  furchwar leiden. Ende J u li  wurde ich, als wie von

 ̂ > ErrnüdUNi
^handlun,

ng marschiren, als ich eine Viertelstunde vor 
hätte gehen können. Ich möchte Jedermann

L  P  s° n ie d ^  7nd Sie find hU st S
Briefwechsel mit mir gewesen. Wenn 

Z> L ^ 7» ^ ^ te s e m  Briefe zu machen wünschen, so gebe

»einen jetzigen Gesundheitszustands
^ ' Ih re  sehr dankbare E. Warm.

L B L N A V IL lK I T L tS I» .
Ich fühle aufs Tiefste dankbar den 

wunderbaren Erfolg, welchen Ih re  Kur 
an mir gehabt hat. Ich habe seit 
mehreren Jahren an der Schwindsucht 
gelitten und die Aerzte gaben mich auf 
und sagten mir, die einzige Kur für 

W mich würde sein, ins Ausland zu gehen. M Ich war sehr krank und mußte das 
M  Bett hüten. Ich verlor */< Liter Blut 
' pro Tag. Ich konnte nur mit Schwierig- 

" keit durch das Zimmer gehen. Ich litt 
auch an trockenem Husten und Nacht­
schweißen, und wenn ich versuchte, 

irgend etwas zu thun, bekam ich furchtbare Schmerzen in der 
linken Seite. I m  September 1697 gab man mich auf. Ich 
war sehr schwach und litt furchtbar an Lungenbluten und 
konnte kaum etwas essen; in der That, ich wußte nicht, was 
es war, eine gute Mahlzeit zu genießen. Was ich zu mir 
nahm, schien mich nicht zu ernähren. Ich hörte^von Ih rer

aufgegeben, je kurirt zu werden. Nachdem ich Ih re  
Kur einige Wochen durchgemacht hatte, spürte ich schon eine 
Besserung, mein Husten hörte auf und ich litt nicht mehr an 
Nachtschweißen. Auch habe ich über 12 Monate keinen Rück- 
fall von Lungenbluten gehabt, wofür ich sehr dankbar bin,

rch meine gänzliche Wiederherstellung verdanke.
Frau Arnold.

O lrronisvltvr
Ich fühle, daß ich Ihnen und 

Anderen eine Ungerechtigkeit thun 
würde, wenn ich ni<" 
was für eine wunl 

chre Behandlung an mir gehabt hak 
or ungefähr 2 Jahren hatte ich die

licht bekannt machte, 
mdervolle Wirkung

furchtbaren Zustan 
und hatte einen schrecklichen Huste: 
welc" '  ' "
würl
all der Schleim kam. Wenn ich nur 

die Treppe hinaufging, mußte ich mich eine halbe Stunde 
>is ich wieder recht athmen konnte. Mir wurde

lcher stundenlang anhielt. Ste 
lrden sich gewundert haben, woher 
der Schleim kam. Wenn ich nur

niedersetzen, 
es überdrüssil 
suchen. Der .. 
tritt in ein Hospital und

a, verschiedene Aerzte und Medizinen 
Pfarrer unserer Gemeinde verschaffte r 
wspital und von da nach einem Genesm

zu ver- 
mir Ein-

da nach einem Genesungsheim. 
Die Luftveränderung schien mich sehr zu erleichtern und that 
mir gut, so daß ich noch 3 Wochen Erlaubniß erhielt dort zu 
bleiben. Ich war aber nur erst 2 Wochen nach Hause zurück­
gekehrt, als das Husten und Auswerfen sich wieder völlig 
einstellte, bis ich zuletzt in das Krankenhaus gehen mußte. 
Die Krankenwärterin sagte mir, daß Schwindsucht sich etn- 

hätte. Dies wunderte mich nicht, denn Streifen Blut 
atten sich im Schleim gezeigt, und die Nachtsckweiße waren 
urchtbar. Ich konnte dort nicht ruhen und meine Frau ließ 

mich wieder nach Hause bringen. Ich hatte mich für ver­

loren gehalten, da ich täglich Fleisch verlor, bis eines TageS 
einer unserer Nachbarn zu' meiner Frau kam mit einer 
Zeitung mit der Annonce für Asthma, Bronchialkatarrh und 
Schwindsucht. Meine Frau schrieb an Sie, obgleich sie zu 
der Zeit Ih re r Annonce keinen Glauben schenkte, aber sowohl 
sie als ich segnen und ehren den Tag, an welchem sie an Sie 
schrieb. Ich war nur 5 Wochen unter Ih re r Behandlung 
gewesen, als ich schon im Stande war, an meine Arbeit 

ro je

sind mir fremd. Ich kann meinen Hammer und Meißel 
meine Mitarbeiter gebrauchen, dank Ih re r großartigen Kur. 
Ich lege meine Photographie bei, welche ich habe machen 
lassen, nachdem ich geheilt bin. Sie können jedweden Gebrauch 
von dieser Aussage machen, da dieselbe anderen armen 
Leidenden von Nutzen sein maa.

Ich verbleibe auf immer I h r  getreue^
Albert Griff.

Seit ungefähr 6 Jahren litt ich 
heftigen Asthma-Anfällen, welche

des Nachts am stärksten auftraten. 
Ich mußte oft im Bette aufsitzen; 
mein Athmen und Husten war sehr

er-
im
n-
2

schlecht, daß ich glaubte, ich sollte 
sticken, auch hatte ich Schmerzen 
Kopfe. Die Anfälle dauerten gewöh! 
lich eine Stunde und stellten sich 2 

M bis 3 Mal des Nachts und Morgens 
ein. Auch hatte ich die ganze Zeit 
ein Rasseln in meiner Brust. Da 
las ich in der Zeitung von Ih re r 

Kur und wendete mich dann an Sie, und nachdem ich Ih re  
Direktionen einige Wochen ausgeführt hatte, schlief ich schon 
des Nachts besser, mein Athmen wurde leichter und die Nacht­
anfälle hörten ganz auf. Empfangen Sie meinen besten 
Dank für die gute Kur, ich will dieselbe Allen empfehlen, die 
an Asthma leiden, da ich glaube, daß bei richtiger Durch­
führung derselben immer ein guter Erfolg zu verzeichnen 
sein wird. Ich verbleibe hochachtungsvoll

M. M a r th a  T .

^ « 1 1 »  n > » .
Mein kleiner Sohn hat seit 7 

oder 8 Jahren an Asthma gelitten. 
Den ganzen Winter hindurch hat 
er daö HauS nicht verlassen können; 
die geringste Erkältung verursachte 
einen schlimmen Anfall und machte 

^  ihn ganz hülflos. Wir sahen Ih re  
N  Annonce in der Zeitung und be- 
M  schlössen, die Kur zu versuchen, und i 
M  find dankbar, daß er durch dieselbe 

M W M M M M  kurirt ist. Er hat diesen ganzen 
Winter ausgehen können. Vor der 
Kur war er sehr dünn, aber jetzt 

,at er wunderbar zugenommen. Ich kann Ihnen nicht genug 
mnken für Ih re  Behandlung meines kleinen Knaben und kann 
>ie Kur denen nur aufs Beste empfehlen, die an derselbe»die

Krankheit leiden. 
Ch. E. SireS.

Dir Kur ist auch brieflich und ohn» Aerufsstörung durchführbar.
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V O I»  N r a i » « ; I r i r » K l L » t » r r I r .
Ich bin dem K ur-Institut „8piro 

Spsro- (Paul Weidhaas) innigst dankbar 
für den wunderbaren Erfolg, den seine Kur 
an mir gehabt hat. Ich habe seit ungefähr 
34 Jahren an Bronchial-Asthma gelitten, 
das sich, als ich ein Kind war, nach den 
Masern zeigte, und mit zunehmendem Alter 
wurde es schlimmer, bis ich in den letzteren 
Jahren ab und zu den ganzen Winter das 
Bett hüten mußte. Ich hatte einen sehr 
peinlichen Husten, begleitet von starken 
Auswürfen und lauten, Rasseln in der 
Brust; einige Nächte konnte ich kaum 

, .  ̂ ^ schlafen und konnte mich thatsächlich nicht
niederlegen. Ich war fast immer kurzathmig, zu Zeiten fast 
bulflos. Ich hatte auch häufiges Herzklopfen, und während 
des kalten Wetters konnte ich nicht daran denken, mehrere 
Monate hintereinander auszugehen. Ich hörte vom Kur- 
Institut „Sxiro 8xsrc>". Ich schrieb an dasselbe und ent­
schloß mich, die Kur zu versuchen. Es war in der Mitte des 
Winters, gerade zur Zeit als ich mich am schlimmsten fühlte. 
Ich führte alle Kur-Vorschriften höchst sorgfältig aus. Nach 
einigen Tagen fühlte ich eine Besserung im Athmen, Herz­
klopfen war weniger, ich schlief besser, aber mein Husten und 
Auswurf waren noch sehr beschwerlich. Genau nach 14 Tagen 
schien mein Husten ein wenig besser, und 2 Tage darnach 
fühlte ich mich wie eine ganz andere Person. Ich gehe zu 
allen Zeiten aus, auch des Abends, schlafe die ganze Nacht und 
fühle mich so sehr viel stärker. Sogar meine Stimme ist ganz 
anders; vor der Kur war mir manchmal ganz schmerzlich zu 
sprechen, da ich ein so hohles Gefühl in meiner Brust hatte, 
welches jetzt gänzlich verschwunden ist. Ich schulde dem Kur- 
Institut „Sxiro 8xsro" meinen besten Dank, und es soll mich 
sehr freuen, dessen Kur zu empfehlen, wo ich nur Gelegenheit 
habe, da ich von dem Resultat überzeugt bin, wenn man sich 
streng an die Vorschriften hält.

s  G. Helena Tücher.

Ich bin dem Kur-Institute „8piro 
8xoro" (Paul Weidhaas) innigst dank­
bar für das, was es für mich gethan 
hat. Zehn Jahre lang litt ich stark an 
Asthma und Verdauungsstörungen und 
dachte nicht, als ich mich an das Institut 

K wandte, daß es mich heilen würde. Diese 
W  Anfälle zeigten sich gewöhnlich 2 Mal 

in der Woche, nach Anstrengungen oder 
" U nach Einathnien von Staub. Des Nachts 

8  wurde mein Athem so schwer, daß ich 
K mich nicht niederlegen konnte, sondern 
if im Bett sitzen mußte. Die Anfälle 

waren von großen Schmerzen in der 
Brust und Rasseln begleitet, auch von 

Beengung und Herzschlagen, so daß ich mich den folgenden 
Morgen so schwach wie ein Kind fühlte.

Ich versuchte mehrere Mittel, welche mir nur vorüber­
gehende Erleichterung brachten. Nachdem ich die Annonce 
des Kur-Institutes „Lpiro 8psrc>« gesehen hatte, wendete ich 
mich an dieses und nach 8 wöchentlicher Behandlung fühlte 
ich mich bedeutend besser, welches endlich in einer vollständigen 
Heilung der Krankheit endete. Mein Fall war ein tief ein­
gewurzelter, und ich kann sagen, daß ich mich nie besser 
gefühlt habe als jetzt. Ich kann jetzt zu Bett gehen mit dem 
sicheren Gefühl, daß ich eine gure Nulhcruye puorn turroc; 
ich fühle mich thatsächlich ganz wie ein anderer Mensch.

S t  E .  H ill.

Meinen besten Dank für die Auf­
merksamkeit und die freundliche Behand­
lung, die ich während meiner Kur er­
fahren habe, nachdem ich 4 Monate das 
Bett habe hüten müssen mit Asthma und 
Bronchialkatarrh und von den Aerzten 

^  als unheilbar aufgegeben war. Von 
A Woche zu Woche mußte ich im Bett auf- 
M sitzen und nach Luft schnappen. Des 

Nachts war eS schlimmer. Es wurde so 
schlimm mit mir, daß die Aerzte sagten, 
ich würde nie wieder aufstehen. Zufällig 

sah ich Ih re  Annonce der wunderbaren Kuren. Ich setzte 
mich in schriftliche Verbindung mit Ihnen und erhielt die 
einfachen Vorschriften. Schon nach dem ersten Tage wurde 
mein Athmen tiefer und mehr normal und der lästige Husten 
hörte auf, und in sehr kurzer Zeit verlor ich alle Spuren 
des Bronchial-Asthma. Nun, nach einem ganzen Jahr 
Freiheit, bin ich ohne ein Zeichen der Rückkehr dieser ae- 
furchteten Krankheit. Indem  ich Ihnen meinen Dank aus 
drucke für meine Kur, erlauben Sie mir zu sag
dieselbe allen Leidenden empfehle. 

C.

sagen, daß ich

Johann Weiß.

Ich kann nicht umhin, Ihnen 
meinen besten Dank auszudrücken 
für die Kur meines lästigen Asthmas 
und Bronchialkatarrhs mitsingendem, 
Pfeifendem und raffelndem Lärm in 
meiner Brust. Ich hatte alle Mittel 
genommen, die man mir verschrieben 

M Latte, aber ohne Erfolg. Ich hatte 
8  oes Nachts keine Ruhe, mußte im 

Bett aufsitzen und nach Athem 
schnappen und fortwährend husten. 

,  . dich glaubte, ich sollte ersticken. Auch
konnte ich keine Erleichterung von Aerzten bekommen, sie 
sagten, es sei chronisch und erwartete ich daher nicht, daß ich 
je wieder gehen könnte. Ich fühle, daß ich nicht genug dank­
bar sein kann für die Führung der Vorsehung, die Mich zu 
dem Kur-Institut „8piro 8xsro" brachte, so daß ich jetzt das 
Vergnügen habe sagen zu können: ich kann gehen, essen, 
trinken, schlafen, in der That Alles thun. D as erste Mal, 
als ich ausging, war eS in Eis und Schnee, und ich bin 
höchst erfreut, zu sagen, daß ich seitdem keinen Rückfall von 
Asthma mehr gehabt habe. Ich drücke daher dem Kur-Institut 
„8piro 8 p ero ' nochmals meinen besten Dank aus für alle 
Mühe die es sich in meinem Falle gegeben hat, und es soll 
mir Vergnügen machen, die Kur allen Letdensgenossen bestens 
zu empfehlen.

H Frau M . I .  Dchappel.

Frau Schappel schrieb, nachdem sie ungefähr 8 Jahre 
geheilt war, an Einen, der sich nach der Kur erkundigte, 
Folgendes:

Ach Versichert» 5>b*ien. bok ick
scu». ,plecyen rann, denn die meinige war ein Kampf fürs 
Leben; ich versuchte Alles, was man mir sagte, aber ich fühlte

N ° r  und wohl; dieses ist jetzt 3 Jahre und ich habe keinen 
Ruckfall mehr gehabt. Die Kur ist sehr einfach rc.

Ueber 87 Jahre litt ich an Bronchial­
katarrh mit Rasseln in der Brust. Kurz­
athmen, besonders wenn der Schleim nur 
niit Schwierigkeit herausgebracht werden 
konnte, welches unglücklicherweise meistens 
der Fall war, und ich wurde sehr schwach 

M  fortwährenden Husten und die
/M, Schwierigkeit im Athmen nahm zu. Wenn 

W U  ich vom Spaziergang zurückkam, mußte 
M H  »4 «ne Stunde husten, ehe ich Erleichte- 

rung bekam; oder wenn ich hinauf ging, 
W W W M ^  war ich sicher, daß ich husten mußte. Ich 

konnte meine häusliche Arbeit nicht ver­
richten und ich fürchtete zu essen. Ich versuchte Alles, was 
meine Freunde mir empfahlen, aber vergebens. Mein A nt 
sagte mir, es sei chronisch und daß ich nie kririrt werden 

Zu dieser Zeit habe ich 3 Monate lang das Bett 
Huten muffen. Mein Husten war so lästig, meine Füße waren 
immer kalt, und ich mußte stets nach Athem ringen. Eines 
Tages las ich in der Zeitung von der Kur des Kur-JnstituteS 
g8p>ro 8k>oro° (Paul Weidhaas) gegen Bronchialkatarrh. 
Mein Mann überredete mich, dieselbe zu versuchen, und gesegnet 
sei der Tag, an welchem ich an das Institut schrieb. 'Ich 
war noch nicht lange unter dieser Kur gewesen, als ich schon 
Erleichterung fühlte; ich hielt mich streng daran, und ich bin 
froh zu sagen, daß ich ganz hergestellt bin. Jetzt kann ich 
meinen häuslichen Pflichten nachkommen und bin 72 Jahre 
alt. Ich drücke dem Kur-Institut ^8piro 8psrc>" meinen 
herzlichsten Dank aus und kann dessen Kur allen an Bronchial­
katarrh Leidenden empfehlen.

' L- Frau S .  Jn k p iu .

Bevor ich in Ih re  Behandlung 
kam, war ich unter der von 4 Aerzten 
gewesen, aber sie schienen keinen Er­
folg bei mir zu erzielen. Es wurde

L  U  S - C i L ? ; L Z ° L
stellten. Es brach ein heißer Schweiß 

lMMWM /F  M M i  aus, mir war zum Ersticken,gerade als 
wenn ich verscheiden sollte. Ich niußte,

i- w w  lkb tllnnslik» r ill '

Joh. Letk.

Ferner sandten Berichte über vollständige Heilungen (Unterschrift z. Th. behördlich beglaubigt) ein:
KubÄ»a, Franziska, F rl., Himmelwitz 

(Schlesien), 21 Jahre alt, litt seit 14 
Jahren an Asthma, Bronchialkatarrh.

Hoffrriarrrr, Werkführer, Sirgwitz b. Löwen­
berg in Schlesien, 40 Aahre alt, litt 
8 Jahre an Lungen- und Magenleiden, 
Asthma.

Westphal, Adelheid, F rau , Berlin, Weißen- 
burgerstr. 12, Hof IV, 47 Jahre alt, 
litt 20 Jahre an Asthma und Blutarmuth.

Kazilek, Antonie, Frau, Pankraz P. Gabel, 
Böhmen^ 45 Jahre alt, litt an Asthma, 
Bronchialkatarrh.

Kaufmann, Elise, Altstetten b. S t. Gallen 
(Schweiz), 21 Jahre a lt, litt 3 Jahre 
an Lungenleiden.

Albrecht, Hermann, Friedrichsberg b. Ber­
lin, Rummelsburgerstr. 67 II, 23 Jahre 
alt, litt 2 Jahre an Asthma, Bronchial­
katarrh.

Fröhlich, Rosalie, Frau, Maverzell b. Fulda, 
70 Jahre alt, litt seit Jahren an Asthma, 
Bronchialkatarrh.

Rasmuffen, I . ,  Flensburg, .Harisleer- 
straße 44, Hof, 34 Jahre alt, litt 16 
Jahre an Asthma, Magenleiden.

Tippmer, Emma, F ra u , bei Herrn Roth, 
Tischlermeister, Thalheim,Erzgeb., Nr. 73, 
47 Jahre alt, litt 6 Jahre an Magen­
katarrh , Bronchialkatarrh, rechter Auß 
angeschwollen.

Zimmermann, Friedrich, Ernsbach b. Oeh- 
ringen in Württemberg, 30 Jahre alt, 
litt an Brustleiden.

Leitner, Theresia, in Naudorf, P . HaSlach 
(Mühlkr.), Oberösterreich, 49 Jahre alt, 
litt 13 Jahre an Asthma.

Marb, Franz, Hausbesitzer, Pfaffenhofen 
a. Jlm , Oberbayern, 63 Jahre a lt, 30 
Jahre Lungenkatarrh (Lungenbluten).

20 Jahre

und noch viele Andere mehr.

Stigger, Haimina, Bez. Jm st., 
alt, litt 8 Jahre an Asthma.

Hartmann, Peter, Bäcker, Biebesheim am 
Rhein, Rheinstr. 66, 22 Jahre alt, litt 
4 Jahre an Asthma, Emphysem, Herz­
leiden.

Bellach, Theodor, Landwirth, Obergörzig- 
Abbau b. Meseritz, 29 Jahre alt, litt 
an Asthma, Bronchialkatarrh.

Schwarzer, Bertha, Weitengrund bei Lud­
wigsdorf, Kr. Neurode, 29 Jahre alt, 
litt 5 Jahre an Bronchialkatarrh, B lut­
armuth (Nasenkatarrh), Krampfadern.

Schubert, Dertha, Mkt. Weihwasser 71, b. 
Jauernick, Oesterr. - Schlesien, 29 Jahre 
alt, 3 Jahre Asthma, Lungenleiden, 
Blutkrämpfe, Herzleiden.

Peter, Helene, Freienwalde a. O., Brunnen- 
straße 1, 40 Jahre alt, 16 Jahre Em­
physem, Magenbeschwerden.

Jaitner. Lina, Gendarmen-Frau, Narzhrn,
31 Jahre alt, 11 Jahre Magenleiden. 

Meyerhofer, Johann , Höbenbach 50, 62 
Jahre alt, 3 Jahre Lungenleiden. 

Herker, M inna, Büschdorf bei Reidebura 
. (Saalkr.), 54 I .  alt, 15 Jahre Asthma. 

Nernbach, Friedrich, KircherNengern, Kreis

über 2 0 Ja h r^ A stA  ialkatarrh^
O üttle r,M arie , Hartau b. Bückers,Grafschaft

Blutspucken, Asthma, Lungenkatar^ 
Bronchialkatarrh.

Schöuleber. M., Packer, Stuttgart, 6S I - , 
Lungenkatarrh, Asthma. ^

Jacob, Marie, Frl., Essen a. R., 19 Jahre, 
Asthma.

Weikamp, Wilh., Bochholt i. W .^ 33  I . ,  
Brustleiden, Magenleiden.

^  ..

GmglS iidcr den Werth dkk W «-W tts>llhM gm ?)
Die Untersuchung des Urins läßt erkennen:

1 .  D ie  B e sc h a ffe n h e it der N ie re n  (und der Harnblase). I n  Nieren- 
Krankheiten mischen sich Eiweiß und Formbestandtheile dem Urin bei.

2 .  D e n  V e r la u f  d es  S to ffw e c h se ls .  Aus der Harn-Untersuchung 
erkennt man das quantitative Verhältniß zwischen Stickstoffeinnahme 
und -Ausgabe, welches in Stoffwechselkrankheiten bestimmte Aende­
rungen erfährt.

- .D i e  K ra f t  des H e rz e n s . Z . B . I n  Zuständen von Herzschwäche 
bezw. gestörter Kompensation ist der Urin sparsam, dunkelroth, von 
hohem specifischen Gewicht, mit reichlichem Löckimentum latsritinw , 
öfters mit geringem Eiweißgehalt.

4. K r a n k h e i t e n  a n d e r e r  O r g a n e ,  welche 
gewisse Stoffe in das B lu t und in Folge dessen 
in den Harn übergehen lassen. Bei Leberkrank­
heiten tritt Gallenfarbstoff, bei schweren Darm- 
Affectionen Jndican, bei Eiterungen Pepton im /  ^ .  V
Urin auf.

L .D a s  V o rh a n d e n se in  he t e r o g e n e r  S t o f f e ,  
welche von außen dem Körper zugeführt sind, 
z. B . Jod , Quecksilber rc. X , ^ S

Mancher Zucker- und Eiweißkranker, der schon 
vor Jahren der Erde seinen T ribut hat zahlen 
müssen, dürfte noch heute unter unS weilen, 
wenn die vor Ausbruch der eigentlichen Krankheit
bemerkte Sediment eines stark sauren Harne».

IW " Einem Aufsätze in der „N eue G rsundheilsnm rte" entnommen, halbmonatlich erscheinende, billigste Zeitung für Gesundheit-» 
und Krankenpflege. M an verlange bei der Expedition dieser Zeitung i« Kötzschenbroda ein Frei-Abonnement für ein Vierteljahr. "V U  l

Mattigkeit.
Akmagreung,

-je Wirken-,
Brust- und

Gliederschmerzen -r-
überhaupt das ganze allgemeine Unwohlsein nicht als vorübergehende 
Schwäche, sondern durch eine Harn-Untersuchung als erste Begleiterscheinung 
einer sonst noch nicht nachweisbaren ernsten Krankheit beurtheilt worden wären.

Deshalb ist beim Vorhandensein obiger Symptome die Vornahme einer 
Harn-Untersuchung dringend geboten, aber auch in anscheinend gesunden 

Tagen nicht überflüssig. Z u r Untersuchung ist ein 
Q uantum  von */g Liter frischem Morgen-Urin, das 
in starker, weißer Glasflasche gut verkorkt und in 
einem mit Sügespähnen gefüllten Kasten verpackt, 
durch die Post einzuschicken. (Honorar 2 Mk.)

Wird die Untersuchung des 
^  iS M u m ) gewünscht, so sende

l " l H  ß k man eine kleine Menge des­
selben ohne Wasserzusatz in einem weithalsigen G las- 
gefäße ein, welches gut verkorkt ist. (Honorar 
3 Mark.)

Lur-Institut „8xiro 8xsro" (krul VsiSbLss)
DrrsÄtn-NiederlSßmtz, Kost Kötzschenbroda 8 v.

Abtheilung für chemisch-mikroskopische Urin- und Sputa-
Untersuchunge«. ^Harnsäure (in Drusen und Rosetten).
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